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(polener Warte) 


ſtgebühren, ine Ausland monatlich 4.— 


lei anderen Seite Mißtrauen. Und wenn die einen 
0 cht mit dem He E n bei dieſer Begrüßung find, 
en die anderen abſeits ſtehen und grollend den 
E Würdenträger anblicken. Ein Zeichen unſerer 
Nucliſtiſchen Einſtellung in Poſen iſt die Haltung 
ationaldemokratie, und nun ſoll dieſe merkwürdige, 
sfeindliche Einſtellung (die man irrtümlicherweiſe 
ückgrat und unabänderliche Erkenntnis be⸗ 
1 auch dem hohen Gaſt entgegengebracht werden. 
leinlichen Mitteln und mit primitinitem Gezänk. 
ie Deutſchen der Stadt Poſen, die nun zum 
N Male den hohen Gaſt in dieſen Mauern jehen, 
ejen Mauern, die fie mit erbauen halfen, deren 
chkeit ſie erdacht, deren Schönheit ſie geſchaffen 
„ſie bringen dem Gaſt die Achtung entgegen, die 
wirklichen Staatsbürger oberſtes Geſetz und 
letzliche Pflicht fein muß. Sie grüßen den 
taatspräſidenten mit einem Herzen, das nicht 
kann, weil ſehr viel Leid darinnen wohnt. 
wiſſen dieſe Deutſchen, als Erbauer und Gründer 
ſchönen Stadt, daß der hohe Gaſt nicht die Laſt 
ld d. bekommen darf und daß ihm niemals die 
Meiro dafür gegeben werden ſoll, wie in den geprieſenen 
[andern gerade den Deutſchen das bitterſte 
echt zugefügt worden iſt. Noch immer iſt ja die 
& icht vorbei, und noch jeden Tag, wenn wir durch 
igant gehen, tritt uns die Feindſchaft entgegen, 
er auch der Staatspräſident nicht billigen kann. 
wir wiſſen auch, daß das Staatsoberhaupt ſehr 
u tun vermag, und darum ſoll in dieſem kurzen 
leu diefe Feſtſtellung mit eingeflochten ſein. 
Wenn der hohe Gaſt, nach der Parade und nach 
r Hizieten Begrüßung ſich zurückziehen wird, um in 
. zur Ruhe die Glieder auszuſtrecken, 
& deutſche Meiſterhand gebaut hat, jo wird gewiß 
Veit ihn umgeben, der in dem Schloſſe umgeht. 
ehemaligen deutſchen Kaiſer angefangen, über alle 
en, den darauffolgenden Soldatenrat und die Ab⸗ 
g durch den ehem. Staatschef Pilſudski. Auch der 
des vorhergehenden Staatspräſidenten Wojcie⸗ 
N hat in dieſen Mauern ſich geſammelt. Wir 
p ben, daß dieſer Schlaf nicht bedrückend, ſon⸗ 
daß er beglückend jei. Und wir wünſchen nicht, 
ie Schatten der Vergangenheit durch dieſes 
15 Träume gehen. Obwohl wir durchaus nicht 
aſſen können, zu ſagen, daß in den Jahren von 
1927 ſich mancherlei entſcheidend gewandelt hat. 
wir trauern nicht der Vergangenheit nach, 
sj wir find für die Gegenwart und ihre Auf⸗ 
en. Und diefe Gegenwart mit ihren Aufgaben, 
y it uns hintreten vor das Oberhaupt des Staates 
ben dt uns nur eines fordern, wozu wir das Recht 
n 
sj ge der Geiſt, der aus dieſer Forderung ſpricht, 
8 „den, was wir gelitten und was wir ertragen 
n! And möge auch ein Blick auf jene gerechtigkeit⸗ 
N den Deutſchen fallen, die heute nur noch 1 Pro- 
a Bevölkerung in der Stadt ausmachen, während 
4 zehn Jahren 48 Prozent hier lebten und ar⸗ 
en! Nicht Flucht und feige Selbſtſucht hat fie ver- 
Man frage nur den hieſigen Geiſt, der 
heute wieder dem Staatspräſidenten 
gegenbran det! Unduldſamkeit hat die Er⸗ 
! dieſer Stadt hinausgebracht. Und wenn das 
Häuflein, das noch hier weilt, durch alle Unbill 
ich ausgehalten hat, ſo ſteht es nicht mit 
wundem Munde da. Aber der Blick — er ijt keine 
„ge Bitte — jagt: Hier kommt das Staats- 
aupt, deffen Wort wichtig und bedeutend 
5 die Parole der Gerechtigkeit 
Nes men! Und möge ſeine Anweſenheit helfen, 
echte zu verwirklichen, die treue Pflichterfüllung 
ngen darf! 


Derzogene Krije. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
Di Warſchau, 15. Februar. 
er Sitzung war aufregend, und trotzdem hat ſich 
* das geringſte Aufregende ereignet. Aber 
ah erüchte ſchwebten nicht alle in der Sejmluft! 
n Zugangsſtraßen zu dem Gebäude ſah man wie 
ſchönſten Revolutionszeiten Schutzleute mit dem 
r über den Schultern geheimnisvoll auf und ab 
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Offizielle Erklärung der deutſchen Fraktion im Sejm. 


Hohes Haus! Im Namen der Deutſchen Vereinigung habe 
ich folgende Erklürung abzugeben: Obwohl wir nicht in die Ein⸗ 
zelheiten des Expoſés des Herrn Vizepremiers eingehen wollen, 
erachten wir es für notwendig, unſere Stellungnahme in folgen⸗ 
den Angelegenheiten zu erklären: 

Erſtens: in Sachen der Minderheitenfrage; zweitens: 
Reorganiſation der Verwaltung; drittens: militäriſche Aus- 
bildung der Jugend und viertens: Selbſtverwaltungsfragen. 
Herr Bartel kündigte in feinem Expoſé an, daß die Minderheiten⸗ 
fragen im Rahmen der von der Konftitution vorgeſehenen 
Veſtimmungen erledigt werden würden. Das ift eine jo allge- 
meine Erklärung, die ſchon ſo oft wiederholt, aber nie⸗ 
mals gehalten worden iſt, daß wir uns davon abſolut nichts 
verſprechen können, und doch wäre es höchſte Zeit, an die Regu⸗ 
lierung dieſer brennenden Fragen heranzutreten. Ob es ſich nun 
um das deutſche Schulweſen in Polen handelt oder um die 
Kirchenſache. Wir verlangen von der jetzigen Regierung, 
daß ſie endlich das Projekt des Kirchengeſetzes zur Beratung neh⸗ 
men möchte, welches das Verhältnis der evangeliſchen Kirche zum 
Staat regelt. Dieſe Projekte wurden von der konſtituierenden 
Synode im Jahre 1923 angenommen und harren nun nach 
Ablauf von vier Jahren ihrer Realiſation im Ardin des 
Kultusminiſteriums. Was die Legalifierung der Staatsverwal⸗ 
tung anbetrifft, ſo begrüßen wir mit Genugtuung die Beſtrebun⸗ 
gen der Regierung hinſichtlich der Befreiung der Verwaltungs⸗ 
urgane von dem allmächtigen Einfluß des Parteiweſens. 
Wir ſind der Meinung, daß in einem demokratiſchen Staate 
alle Bürger von den Beamten gleichmäßig wie Freie mit 
Freien behandelt werden müſſen. Wie wunderlich ſticht da bei 
dieſer angeblichen Befreiung der Verwaltung der Fall 
ab, daß die Wahlen für eine ganze Reihe von Gemeinde ⸗ 
und Stadträten in Oberſchleſien noch nicht beſtätigt 
iind, obwohl jhon drei Monate feit den Wahlen verfloſſen find. 
Noch weiſe ich hin auf einige Fälle, wo deutſche neugewählte 
Dorfſchulzen in Pommerellen und Poſen nicht beſtä⸗ 
tigt worden find. Z. B. Rudolf Weber in Zarezyn, Kreis 
Bnin, Neubecker in Plonkowko, Kreis Inowroclaw, Robert 
Wür s, Emil Göhling und Jakob Rutter in Sspital, Kreis 
Inowroclaw. x d 

Ich komme nun zu Punkt 3, der Militär ausbildung 
unferer Jugend. Wir find der Anſicht, daß die Schuljugend 
im größten Teil ihre Arbeit und Energie ihrem Studium in 
Schule und Haus widmen, 
Zeit zum Erlernen des Um 
underen militäriſchen Uebungen vergeuden ſoll. Die 
8 Militärausbildung ſind einfach unberechenbar, 
da die Schießwaffe in der Hand der Jugend ein ſehr gefähr⸗ 
liches Inſtrument ift Bis jetzt find eine ganze Reihe Selbſt⸗ 
morde oder Anſchläge auf das Leben des Lehrperſonals 
von ſeiten der Schuljugend zu verzeichnen geweſen. Vor 
einiger Zeit wurde ein Zögling des Lehrerſeminars in Wymyslin. 
Kreis Lipno, für ein ähnliches Vergehen zu Gefängnisſtrafe 
verurteilt. Auch glauben wir den Verſicherungen des Vizepre⸗ 
miers, daß gemeinſame Uebungen der Jugend in Militär⸗ 
organiſationen den Antagonismus beſeitigen wird. Unlängſt 
ereignete ſich in der Nähe von Lejano ein Fall eines formellen 
Kampfes zwiſchen zwei va AAA Aii AA verſchiedener 
politiſcher Anſchauungen, wobei acht Perſonen leichter oder ſchwe⸗ 
rer verletzt wurden. Doch auch jhon andere ziemlich charakte⸗ 


riſtiſche Züge haben wir zu verzeichnen. So hat ein Staroſta 


aus der Lemberger Wojewodſchaft ein Rundſchreiben wahrſchein⸗ 
lich auf Anordnung höherer Behörden erlaſſen, auf Grund deſſen 
die Gemeinde- und Stadträte, die Militärorganiſationen zur Ang- 
bildung der Jugend nicht nur mit Geldern unterſtützen folen, 
ſondern ihnen auch Uebungsplätze, Schulen, Fuhren, Lokale 
der Sport⸗ und Geſangvereine zur Verfügung ſtellen ſollen. Das 
iſt nicht nur eine neue Belaſtung der Bürger mit Steuern, 
ſondern eine gegen uns gerichtete Waffe. Aus Erfahrung näm⸗ 
lich wiſſen wir ſchon, daß, wenn es ſich um Belegung von 
Näumlichkeiten zu erwühnten Zwecken handelt, ins erſte 
Treffen die Einrichtungen und Säle unferer Turn vereine 
geführt werden. Gegen derartige Maßnahmen der Verwaltungs⸗ 
organe legen wir entſchieden Broteft ein. 

Endlich einige Bemerkungen zu den Aus führungen des Herrn 
Vizepremiers Bartel über die Selbſtverwaltungsgeſetze. 
Seit einigen Jahren werden hier in dieſem hohen Hauſe und in 
den Räumlichkeiten der einzelnen Miniſterien wiederholt die Aus⸗ 
drücke Kodifikation und Unifikation det einheitlichen 


laufen. Die Portiers am Eingang des Sejm blickten 
ernſter. Und kaum hatte man die große Vorhalle be⸗ 
treten, als ſchon Freunde auf uns zukamen und uns das 
große Ereignis mitteilten: Marſchall Pilſudski 
iſt in den Sejm gekommen! Deshalb alſo das Schutz⸗ 
leuteaufgebot! i 
Gejm? So ging das nervöſe Fragen. Und da es feine 


Dummheit gibt, an die nicht der eine oder andere Ab⸗ 


geordnete mit ganzer Seele glaubte, ſo flüſterte man 
mir geheimnisvoll zu, daß der Marſchall, der mit ganz 
beſonders finſter zuſammengezogenen Augenbrauen da⸗ 
fah — den Sejm aufzulöſen gedenke! Es lag ein 

anges 


v nicht fo viel ihrer koſtbaren 


mit ae ene nen Qeri Saniute | 


Was aber will nun Pilſudski im ſind, 


Warten über allen Häuptern; plötzlich er⸗ zi 


Geſetzgebung fürs ganze Reich gebraucht. Zumindeſtens wun- 
derlich klingt da die Erklärung des Herrn Bartel, daß die 
jetzige Regierung in bezug auf die Selbſtverwaltungsfrage das 
Reich in verſchiedene Stufen teilen will. Wenn der Bigepre⸗ 
mier wörtlich erklärt, „daß er die Einführung einer einheit⸗ 
lichen Wahlordnung für die Gemeinderäte für einen Kar⸗ 
dinalfehler hält“, fo erklären wir feierlich von dieſer hohen Tri- 
büne, daß wir das Teilen des Staates in Zonen und Ge⸗ 
biete für einen Kardinalfehler halten. Das iſt ein Ver⸗ 
ftoß wider die Konſtitution, die da beſtimmt, daß gleichen 
Pflichten oa gleiche Rechte gegenüberzuſtellen feien. 
Daher werden dieſe Abſichten der Regierung auf unſeren 
ſchärfſten Widerſtand treffen. 5 

Alles Obige zuſammenfaſſend, erklären wir, daß wir aus 
dieſen Gründen nicht für das Budget timmen werden. 


Der „Sokol“ wird nicht Spalier 
bilden. 5 


Demonſtration zum Beſuch der Staatsoberhauptes. 
Nun erntet der „Kurjer Pogn.“ die Früchte feiner Wühl⸗ 
arbeit gegen den Beſuch des Staatspräſidenten. 
Es hat is nämlich der „Sok6l“ gegen die Aufforderung des Woje- 
woden Bninski, beim Empfang mit Spalier zu bilden, in einer 
Weiſe aufgelehnt, die trotz aller Bemäntelung das de⸗ 
monſtrationslüſterne Antlitz dieſer körperlichen e 
richtung deutlich hervortreten läßt. Die betreffenden hriftſtücke, 
die ais ferne Ausläufer des Maikonflikts ig = 
werden können. lauten, wie fie der „Kurjer Pozn.“ bringt, fol- 
gendermaßen: > l 
Der Poſener Wojewode. 
u dz. 908/27 P. 
An die 
8. H. des 


Poſen, den 14. Februar 1927. 
ee e e ok 6!“ 
Herrn Borſitze Wolski t 
1 Plac Nowomiejski. 
a ham mit dem Beſuch des Herrn Staats präſi⸗ 
vom Ba bis zum Schloß für die Zeit der Vorbeifahrt des 
e Mi d. N um 8½ Uhr abends 


fehle gibt die 
Die Leitung der großpolniſchen Staffel des „Sokgr“ hat dem 
Wojewoden Bninski folgende Antwort zugeſtellt: ` 
Poſen, den 15. Februar 1927 
An den Herrn Wojewoden Graf Adolf Bnins ki. i 

Auf das Schreiben vom 14. d. Mt2. teilen wir 3 mit, 
daß die Solo ſich an der Spalierbildung nicht betelligen wer⸗ 
den, weil zugleich die Organiſation des „Strzelec⸗ teilnimmt. 
Aus e Rückſichten ſtellen wir uns nicht 
in die gleiche Reihe, um ſo weniger nach dem kürzlichen Banz 
ditenüberfall bei Leſzuo auf eine Saklabtei⸗ 


Stadtlomman⸗ 
(—) Bninskti, 


kung, die unter der Führung eines Inſtrukteurs vom 55. 
fanterie⸗Regiment von W apan zurückkehrte. 
zolem $ 


Die Leitung der großpolniſchen Staffel des 


Verbandes 
der Turnerbereinigung „Sof ól 90 


der 
melden weiß, ſich mit dem „Strzelec 
Das Blatt A die Vermutung aus, daß die Turner und Haller» 


ſoldaten nicht vereinzelt daſtünden. A } 5 

Was wird nur Pilſudski dazu jagen, wenn er vernimmt. 
was für Stückchen ſich die Poſener Nationaldemokraten leiſten? 
Die Leute mit dem „iarten Rückgrat und den fertigen An- 
ſchauungen f 


rühmlicher für die Regierung des ftarten Mar⸗ 
ſchalls Pitſudski. Wir haben bereits in unſerem letzten 
rtikel dargelegt, daß vier Miniſter von den bedeuten⸗ 
den Abſtrichen, die an ihren Budgets gemacht worden 
ſchwer den f wurden. Der Außenminiſter 
mußte den Poſten für die Vertretung Polens beim 
Völkerbund aufgeben, womit der ſehr geſchickte, 
aber zum Aerger der Nationaldemokraten aus der So⸗ 
zialdemokratie hervorgegangene Herr Sokal in Genf 
getroffen werden ſollte. (Um Mißverſtändniſſe zu ver⸗ 
meiden, ſei eingefügt, daß ſelbſtverſtändlich die offi⸗ 
ielle Vertretung Polens beim Völkerbund bleibt. 


hob ſich der Marſchall von feiner Miniſterbank, ging auf Sie wird jeweils vom Außenminiſter, alſo gegen⸗ 


den Vizemarſchall, den Sozialiſten Daſzynski, 
der gerade den Vorſitz führte, flüſterte ihm etwas ins 
Ohr und verließ darauf den Saal. Ein hör⸗ 
bares Aufatmen ging durch die Halle. Es ſprach 
gerade endlos ein weniger berühmtes Mitglied der 
Nationaldemokratie. And wie ſtets, wenn 
man ein Alpdrücken losgeworden iſt, ſo fing auch bei den 
Sejmmitgliedern ein gewiſſer 
Von allen Seiten 
unglücklichen Dauerredner. 
ihm zu, und es ließ ſich nicht anders machen: 
allgemeinem Gelächter verließ er die Tribüne. 


ebermut an. [weigerte. 
kamen die witzigen Zurufe gegen den wicz 
Bis! Bis! ſchrie manffriedenheit. 


zu, wärtig von Herrn Zaleski wahrgenommen.) Dann 


mußte ſich der Innenminiſter einen Abſtrich von einer 
Million vom Dispoſitionsfondſ gefallen laſſen, weil 
die Rechte und die Piaſten nicht mit ſeinen Be⸗ 
amtenentlaſſungen zufrieden war. 

Poſtminiſter wurde überhaupt abgeſägt, 
der Sejm die Gelder für dieſen neuen Poſten 


da 
Gegen den Juſtizminiſter M 1 
en Juſtizminiſter Mejſzto⸗ 

richtete ig die allgemeine Ungu: 
hm wurden 100 Zfoty an feinem 


Unter [Gehalt und außerdem noch die verlangten Rechtsräte 


geſtrichen. Nur der Kriegsminiſter Marſchall Pil⸗ 


auf, ſich an der Spalierbildung 


Aber im übrigen war der Tag nicht gerade ein 


Der 


ee 


5 => Pofener Tageblatt. 


ſudski ging ohne Kleiderfetzen aus dieſen 3. Was gedenken Sie zu tun, um ähnliche Beſchlagnahmun⸗ 


83 7 : T ; gen, welche die durch die Verfaſſung den Bürgern Polens 
Kämpfen des Sejm gegen die Regierung hervor. Die Befiherie Fibel des an genen en, für he 


Berlin, 15. Februar. (Pat) Die polniſche Delegation 
die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland 5 data 
Kommunikat bekannt: „In die Note des deutſchen Bevoll mache 


Sozialiſten wollten gerne die Armee um 50 000 Sol⸗ Zukunft zu verhüten? ten über die Einstellung der Verhandlungen ift bei ihrer Berge 
daten verkleinern, um angeblich 50 Millionen zu Warſchan, den 14. Februar 1927. s gabe in Soti De e eine 1 worden 

8 z er 1 1 { Die Interpellanten. erwäritgen Standes der Verhandlungen augen \ 10 
ip aren. Aber hierfür fand ſich keine Mehrheit. —ů— į Sie bon 2 polniſchen Darſtellung erheblich abwei ch 5 


1. by 
hätte den 
90 t jo 
Igel” 


Aber man konnte ſchon glauben, daß Pikſudski 
aus ſoviel Anfreundlichkeiten des Sejm die Kon⸗ 
ſequenzen ziehen werde, und daß er ſozuſagen die 
berühmte Peitſche von der er nach der Mai⸗ 
revolution geſprochen hatte, nun einen ausgiebigen Ge⸗ 
auch machen werde. And was geſchah? Man ſtaune. 
Die Regierung nahm alle Abſtriche von 

den verſchiedenen Budgets mit uner⸗ 
ſchütterlicher Ruhe hin. And obgleich die 
Sache drohend ausjah, als der Außenminiſter 
Skkadkowski von der Inſpektionsreiſe zurück⸗ 
gerufen wurde, die er bereits wieder angetreten hatte, 
io ſaß er doch ganz friedlich in ſeiner Generalsuniform 
auf der Miniſterbank — und es geſchah nichts von allem 
dem, was man erwartet hatte! Schluß. Die Regierung 
ließ ſich alle Abſtriche gefallen. Und eine Kriſe gab es 
nicht. 

Nun gibt es Leute, die behaupten, dem Marſchall 
käme es nicht ſo ſehr darauf an, was unzufriedene Ab⸗ 
geordnete ſich wünſchten. Er werde dennoch die nötigen 
Mittel finden, um die Pläne der Regierung durch⸗ 
zuſetzen. Schön. Aber ſchließlich muß die Regierung 
mit den bewilligten Budgetſummen auskommen. 
Und zunächſt wird man einmal ſehen, was mit dem neu⸗ 
ernannten Poſtminiſter Miedzinski werden 


Anſicht der deutſchen Delegation, die polniſche Seite 
Standpunkt vertreten, daß das Niederlaſſungsre 


weit wie möglich beſchränkt werden müſſe, wird von fo 


Auch ein Willkommensgruß. 


Der Sanierungsverband mit der Trompete. 

Anläßlich des Beſuchs des polniſchen Staatspräſidenten ſind 
eine Reihe von Aufrufen erlaſſen worden, von denen der Aufruf 
der Provinzialexekutive des Sanierungsverbandes 
Polens, der von Profeſſor Ireneuſz Wierzejewski Dr. No- 
man Konkiewicz und dem Major der Reſerve Mieczyslaw 
Paluch unterzeichnet iſt, hervorgehoben zu werden verdient. 
Der Aufruf lautet: 

„Stadtbürger! Heute kommt der Staatspräſident 
Polens zum eriten Male nach Poſen, um an den Gräbern 
der erſten Piaſten zum Ausdruck zu bringen, daß Polen wie 
dermaleinſt fo auch heute eine Großmacht des Weſtens 
fein will. Dadurch, daß der Staatspräſident feine er ſte Ne- 
präſentationsreiſe nach Großpolen unternimmt, gibt er 
zu verſtehen, daß Ihm unſer Schickſal heſonders tener ift, 
und daß die Angelegenheiten unſeres Teilgebiets einen ernſt⸗ 
haften Gegenſtand feiner Sorge als Oberherr der voll- 
streikenden Gewalt bilden. Der Präsident kommt in einer ſehr 
bedeutenden Zeit zu uns, in einer Zeit, da unfer weft- 
licher Nachbar im Vertrauen auf ſeine äußere Macht 
und innere Kraft jene Hand außftredt nach urpolni⸗ 
ſchen Ländern, da er, indem er unſere politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen antaſtet, die Handels vertragsver⸗ 
handlungen abbricht, um uns zu Zugeſtändniſſen 
zu zwingen und unſere Bemühungen am mirtſchaftlichen Wieder ⸗ 
aufbau Polens zu lähmen. In einer ſolchen Zeit müſſen wir 
dadurch, daß wir uns um das Staatsoberhaupt ſcharen, 
eintrüchtig zum Ausdruck bringen, daß wir darin eins find, dağ 
die Polen ein großes und biſzipliniertes Volk find, 


die Bürgern meiſtbegünſtigter Staaten zuerfa ig 
wurden. Das Recht der Niederlaſſung ſollte nur ſchaf * 


Die genaue Defin! 1 


nicht nur von ce. 
doch die deutſche Ai 
lang! 


und 
chen. Sei 


Gar. 


wird, für deſſen Poſten die Kredite verweigert] das alle Gelüſte einer fremden Macht abzuwehren e hende 
worden ſind, und ebenſo aus Herrn Sokal in Genf. verſteht. So denken wir daran, wenn wir Ihn begrüßen und der polni 


Hochrufe auf Ihn ausbringen, daß dort hinter der 
Grenze der Erbfeind dieſer Länder in dieſe 
Hochrufe hineinlauſcht und daran die Macht ihrer Be- 
geiſterung und des nationalen Siegeswillens mißt.“ 


Herr Bartel war ernſthaft erkrankt. Trotz⸗ 
dem begann die Debatte über ſeine Rede. Selbſtver⸗ 


skrieges gegen 
ſtändlich nahm ſie nicht die Schärſe an, die t 


nge in 2 1 e 5 9 en, 

zweifelsohne eingetreten wäre, wenn Herr Bartel friſch, 2 1 X a S AR 5 ; re 

: 5 Da erzählen ſie uns von „moraliſcher Sanierung“ und von 50 Berweigek in 
munter und kampfluſtig im Seim erschienen wäre. So Toleranz: und in Wirtlichbeit find diefe „Fanierten auch Selle zur Pri 1 
gab es nur eine recht ſaftloſe Rede des Führers nichts anderes als Stimmungsmacher — das kann auch im e von der de 


der Nationaldemokraten, Gkabinski, der erklärte, 
ſeine Partei werde gegen das Budget ſtimmen — 
und dann wurde das Budget in dritter Leſung 
angenommen. Bittner von der Chriſtlich⸗demo⸗ 
kratiſchen Partei meinte ſogar, die Rede Bartels ſei 
ſicher ſo ſcharf geweſen, weil er ſchon etwas zu nervös 
wegen ſeiner Krankheit geweſen ſei. Er habe ſicher 
nicht mit vollem Bewußtſein geſprochen. Das 
rügte der Sejmmarſchall als 3 „und 
bitim 


Poſen nicht anders fein: Wir bedauern aufrichtig, daß der 
Herz Staatspräftdent in dieje Stimmung hineinkommt, denn 
wir ſind davon überzeugt, daß der e Gaſt nicht deshalb nach 
Poſen kommt, um „gegen den Erbfeind zu demonſtrieren“, ſon⸗ 
dern daß er hierher kommt, um die Einheit zu betonen. Wir en Punkten eine na 
können ruhig abwarten. Die kommenden Tage werden uns geiz n Erledigung vom po 
gen, wohin die Wege führen, und wir haben ſo viele Enttäu⸗ cht erſcheint, wenn der $ 
ſchungen erlebt, daß es uns auf eine mehr oder weniger nicht ans 5 det 
kommen tann. nſtigen 
auf die 
il n 


Die Olaziſten melden ſich. pil 


| Die Toleranz. sa 
In der geſtrigen Sitzung der Sejmkommiſſion für Unter- Die 1 iſche Delegation hat mehr m 
richtsfragen ijt nach einem Referat des Abg. Kor nacki Hohn! 8 3 
über den Antrag des Nationalen Volks verbandes be- Vertrag zustande käme, dejto 
treffs des Schulweſens in Oberſchleſien folgende Entſchließung tragen hätt 

Se r Wünſche 


angenommen worden: 

1. Der Sejm fordert die Regierung auf, ſich der Germa⸗ i 
lungen in der Kommiſſion für Zolltariff 
ift a bier eine AIR Annäheru 

Die 


egogen wo 


pelai Anlaß 


Bittner entſchuldigte iH. Zu einer mung 
über die Rede Bartels ka mes arte 
Nun hat die Wyzwolenie einen Mißtrauens⸗ 
antrag gegen den monarchiſtiſchen Juſtizminiſter 
Meiſztowicz und den ebenfalls monarchiſtiſchen 
Landwirtſchaftsminiſter Niezabykowski einge 
bracht, über den erſt morgen beraten werden wird. 
Sehr ſieht es nicht danach aus, daß ſich für dieſen An⸗ 
trag eine Mehrheit finden wird. Und ſo wird es denn 
8 ws diesmal geen, wie dies bei Budgetberatungen in 
letzter Zeit 


8 der polniſchen Bevölkerung durch die 
Schulen der deutſchen Minderheit, die durch die Agitation 
des Volksbundes für polniſche Kinder imfolge einer tenden- 
dijen a yo der Genfer Rony durch den Präſtventen der 
Gemiſchten Kommiſſion zugunſten der Deutſchen unterhalten wer⸗ 
den, entgegenzuſtellen. 2. Angeſichts der von den Deutſchen im 


fte e 5 
Herabfekung des Zolls für Waren der Papier- und der 


e n een der. een wee industrie, jowie für Möbel, Galanteriewaren und Spie 


ift alles in Aufruhr, und ein wilder Sturm zeigt fih | Völkerbunde eingebrachten Beſchwerden fordert der Sejm die Seite als gegenſeitiges Zugeſtändnis 

am Horizont. Und bei der dritten Leſung verweht irgend . er 3 Frage ; 5 Al u * handeln und s nanen i 1 5 1 17 Rage 
$ T m rum er te rıdılegiıerun er ti 0 a rtf e, K * 
Ru geheimnisvoller Wind die Wolken e Porn per ch een eineefeits A rgen Sesbacb laß! nie ge 


und die Hintanſetzung der polniſchen Bevölkerung auf deut⸗ 
iher Seite zu zeigen. (7) 9, Der Sejm fordert die Regie⸗ 
rung auf, die Schulgeſetzgebung in der ſchleſiſchen Wolfe ⸗ 
wodſchaft vor der Einbringung eines entſprechenden Geſetz⸗ 
entwurfs im Schleſiſchen Sejm Monet se bald zu regeln 
und das ſchleſiſche Statut mit der faſſung Polens grund» 
legend in Einklang zu bringen. 


Die polniſche Antwortnote an deutſchland. 
Die Delegation iſt abgereiſt. 

Warſchau, 15. Februar. .) Der polni Verhandlungs⸗ 
bevollmächtigte, . Witold Wa ys ki, hengir a 
Berlin an den deutſchen Bevollmächtigten, Dr. Lewal d, folgen- 
des Schreiben gerichtet: - 

„Herr Bevollmächtigter! Ich habe die „ den Emp- 
Re at Schreibens 7 10 05 Mis. zu best gen nk mit. 
zuteilen, daß die polniſche Regierung den Beſchluß 
der Reichsregierung über die Ausſetzung der in Berlin ges 
en Verhandlungen zur Kenntnis genommen 2 


bel, 


e heſta 
reits er 


Die Beſchlagnahme der „Ratio“. 


Interpellation ! 
der Abgeordneten des Ukrainiſchen, Weißruſſiſchen, Jüdijhen 
und Deutſchen Klubs an die Herren Miniſter des Innern und 
der Juſtiz betr. die geſetzwidrige Beſchlagnahme der Monats⸗ 
ſchrift „Nati“, der den Fragen der Minderheiten in Polen 
gewidmeten Beitichrift, DESK 

Am 7. Dezember 1926 wurde unter Nr. BP. II — 1825 bei 
der Preſſeabteilung des Regierungskommiſſariats Warſchau eine 

Deklaration betr. die Herausgabe der Monatsſchrift „Natio“ 
ei ereicht. Bonan R den Fragen der Winch 

n3 met und erſcheint in vier Sprachen: olniſch, 
uk ch Franzöfſiſch und Engliſch. 

„Herausgegeben wird die Zeitſchrift von den Herren Senator 
Michael Czerkawski, mep: n Senator 
Erwin Has bach, id Sat Grünbaum und Dr. Dymitr 
N Hauptſchriftleiter der Zeitſchrift ft Dr. Paul Ly ⸗ 

i ak. ; 3 

Die Zeitſchrift verfolgt den Zweck, in objektiver m 
und auf Grund en rik. und ſtatiſtiſchem Material das 
politiſch denkende Polen und Europa über die der nichtpol⸗ 

niſchen Nationalitäten Polens, ſowie über ihre Beſtrebungen, 
Ideale, Siege und Niederlagen zu informieren. 

Die dee eic 3 Redaktionskomitees be- 
weiſt, daß die Zeitſchrift von hervorragenden Vertretern 
der Ukrainer, Weißruſſen, Juden, Deutſchen und Litauer in Polen 
herausgegeben wurde. FERN 

Bis zu dieſem Augenblick haben weder die Herausgeber 
noch die Redaktion — trotz Anmeldung der Zeitſchrift 
in der geſetzlich angegebenen Zeit — weder vom Re⸗ 
gierungstommif ariat noch ton irgend einer anderen berufenen 
Staatsbehörde eine Benachrichtigung über ein Verbot 
der Zeitſchrift erhalten, daher haben auch die Herausgeber ſowohl 
wie die Redaktion alles Material für die e Nummer 
vorbereitet, die ſich gerade im Druck befand. 

Inzwiſchen kamen am 13. Februar 1927 um 5 Uhr morgens 
5 7 * Red En 5 lokal Pe Pr P, ria 

erfügung des Regierungskommiſſars von rſchau vorzeigten, 7 ; es durch ihre Haltun 
beſchlagnahmten ſie einige fertige Exemplare der zur Abſchuß eines Handels vertrage „ 
schrift „Natio“. Am jelben: Tage um 10 Uhr morgens beſchlag⸗ 
nahmte die Polizei die gauze Auflage der Zeitſchrift 


nif 
von: ifpofit 
ändigung gelommen. pol 
k der legten Zeit nicht auf der Tage 4 Verhan 
en geſtanden haben, ſo ſind die Urſachen da 
. e Erlebt 
te v iner borau en f 
ter Frage der Einreſſe, des Aufenthalts und der Nieder! 


abhängig machte.“ 


. 2 . en. 

Dr. Pradzynskli mit ſehr ſaurer Miene au genomme 

Preſſe i 9 > 
t iſt. 


en en abgebrochen „ muß 
dand pu ti Poleng se tog lich 
re 


Republit Polen. 


Die Begleitung des Staatspräfidenteu. 


Nach einer Meldung der Polniſchen Telegrap „enageniuf 
der ipa arr e auf feiner Poſener Reife von den Mint 
Romock! und Niezabytowskt begleitet. 


Paris und die deutſch⸗polniſche 
Verhandlungskontroperſe. . 
nicht wird vereiteln wollen. Nehmen Sie bitte uſw. Paris, 14. Februar. Ei die Pungziſch ere e 
Dr. Pradgynski war geſtern um 11 Uhr vormittags nach Ver- naw 


“ $ N 8 1 e r bi t i i 
yi Sutli be he ae RA a 11055 er lin zurückgekehrt und hatte die Antwort auf die RE Dr. Lewalds n Sbextragsver f 
Uttentlichen Verkauf, ſondern follte erit am 15. Februar erſcheinen. mitgebracht. Die bolniſche e ee A um 1 Uhr n Quellen. be 
= Yn bem schriftlichen Beſchlagnahmeauftrag gibt das Regie- mittags überreicht. Die bolniſche Delega ait e 3 der Pariſer Preſſe 
dungskommiſſarſat keinen Grund der Beſchlagnahme an, um 2 Uhr offiziell auf gelöſt haben und am Abend aus Ber- Esh en 
nennt auch nicht die einzelnen Artikel bzw. einzelne Abſchnitte, die | lin abgereiſt fein. ; 


In Verlin bleibt, wie verlautet, nur der Generalſekretär der rtrag n vermeigef 
ganz die Auffa ußenminiſte 
in ſeinen Preſſeäu 

nend die Pariſer 


. Ne chüsſtanbpunkt als ftrafwirhig angeſehen werben 
können, fo daß f gang l 
Tonea 3 a de A eigenmächtig und voll⸗ 
e erfür gilt der T k 
mer 1—2 der Beitidritt Ratios, Mie ais aeina an Pieſer Inter. 
l . 


Delegation, Herr Adamkiewicz, um die Agenden zu liqui⸗ 
dieren. Herr Pradzynski fol dem Korreſpondenten des „Kurjer 
Pozn.” erklärt haben daß er perſönlich die Un möglich⸗ 
machung weiterer Verhandlungen bedauere, daß aber für 
Polen kein anderer ehrenvoller Aus weg vorgelegen ; 
hätte, als der eben in der polniſchen 5 f Ene Sr hs “ 
= ee Spy 11 D is * et annt? K Fr e 7 e d ung faz beide Staaten zu einer Ver⸗ 
8 9 f . 5 Beil 122 3 EEG, AT 17 daß pi ige ng kommen würden, unter der Vor a 11 45 er ns 
„Natis“ aufzuheben? e fig! De eg auf rein wirtſchaf i 


pellation beigelegt wird. 


Angeſichts Defen fragen die Unte $ 
Miniſter des Innern und er de en ten x BR 


Handl 


` . te 


Nr. 38. 


. Lonnerstag, 17. Februar 1927. ol ener Tageblatt. TES 
Johann heinrich Peſtalozzi. e 


weiſt er eine große Rolle im Werk der Erziehung zu. Es gibt 
Zur 100. Wiederkehr feines Todeslages am 17. Februar 1927. 


für ihn nur eine gute Methode, nämlich die der Natur des 
j Von Albert Raek. 


Kindes abu darum muß die Pſycholog ie die Grundlage 
„Viel find der Helden, die leuchtenden Auges dieſen Aermſten läßt ihn der übermenſchlichen Schwierigkeiten 


Beilage zu 


— — 


der Pädagogik ſein. Die Anſchauung iſt ihm das abſolute Fun⸗ 
dament aller Erkenntnis. Damit hat er dem ſchon vor ihm 
häufig betonten Grundſatz der Anſchauung im Unterricht zum 
endgültigen Siege verholfen. Er verweiſt darüber hinaus auf 
den Wert des Darſtellungs⸗ und Geſtaltungstriebes und erhebt 
die heute höchſt moderne Forderung der Erziehung zur Selbit- 


7 wir preifen, rr werden. ie Anſtalt muß eingehen, als franzöſiſche Trup⸗ tätig kei! in ; gat E DE ee 
Biel find der Starken und Tapfern und Edlen] pen das Kloſtergebäude als Lazarett beanſpruchen. e ifi ls En it a: d Hebermtelung Ra ke p 
i $ i und Weiſen. nun in Burgdorf als Unterlehrer tätig, bis ro ihm Gelegenheit | pe heibei, ſondern ein formales: es fordert die Harmoni- 
Aber die Brow bietet, im Schloß zu Burgdorf eine mit einem Lehrerſeminar ver⸗ 4 2 Ausbildung aller Kräfte und Fähigkeiten 
Trägt doch der Eine davon: bundene Erziehungsanſtalt einzurichten, die bald berühmt wird. ja: Renchen. Ra u waw in den wesen ten ee 
Der mit der Liebe, der heißen.“ 32 erſcheint auch im Jahre 1801 fein in Form bon 14 fingierten das Ideenge bäude Peſtaloggis ſtisziert! 3 i 

(W. Ulbricht.) riefen an einen Freund geſchriebenes Buch „Wie Gertrud ihre a © m 


* * 

Die bleibende Bedeutung des großen Menſchenfreundes Des 
ruht darin, daß er die ſozialen Aüfgaben der Pädagogik in’ 
den Vordergrund gerückt, den Anſtoß zur Gründung bon Nettungs- 
anſtalten, Armenſchulen, Taubſtummen⸗ und Blindenanſtalten 
gegeben und eine überaus große Einwirkung auf andere Päda⸗ 
gogen ausgeübt hat, die — wie Herbart — ſeine Ideen dann wei⸗ 
ter ausgebaut haben. Endlich erkannten durch ihn Fürſten und 
Staatsmänner die hohe Bedeutung der Volksbildung und wandten 
der Volksſchule ihr beſonderes Intereſſe zu. Wenn wir 
heute eine allgemeine Volksſchule haben, für die der Staat zu 


„ Emen ſolchen Genius der Menſchenliebe hat Kinder lehrt“. 
Lehr 100 Jabren weg 5 der Menſchenli⸗ hat man vor nun⸗ 4 
Jahren zu Grabe getragen, und an der Giebelſeite des b ? M ; 
Schulhauses 5 e ii Oon Koran beigeſetzt. Weihe ral wie] Als feine Anſtalt in das Kloſter Münchenbuchſee verle 
a 1 22 Leben war auch jein letzter Weg; man mußte ihn durch] wird, folgt er der Einladung der Regierung des Waadtlandes na 
ee ſchaufeln. Schuler und Lehrer fangen ihm fein Lieblings⸗ Iferten am Neuenburger „und gründet im dortigen Schloß 
5 „Der du von dem Himmel biſt“ über das Grab. Der Kan⸗ eine neue Erziehungsanftalt, die die Hauptſtätte feiner Wirkſam⸗ 
a argau errichtete ni ſpäter ein Grabdenkmal, deſſen In⸗ keit wird und die er 20 Jahre lang leitet. Seine früheren Lehrer 
00 ft einen Ueberblick über ſein Leben und eine treffliche Würdi⸗ und . ihm hin; eine Schar tüchtiger Mitarbeiter 
ng feines Werkes gibt. à hilft ihm, fein Werk auszubauen. Aus fajt allen Ländern Guro- 
pas ma eg Nee Den nt ‚und 
namhafte Pädagogen na erten; narchen u aatsmänner 0 ar da i r 4 
ea Ag Menſchhenteerg eher auf, um ſeine Ideen ſpä⸗ ſorgen , fo verdanken wir fte eſtalozzi, der die Bildung „zu 
ter in ihrem Lande zu verwerten. Von hier empfängt Preußen einem Grundrecht der Menſchheit“ erhoben hat. . 
nach feinem Zuſammenbruch von 1806/07 mächtige Anregungen Peſtalo aigeiit und Peſtalogziliebe find auch uns Menſchen 
zu ſeiner geiſtigen Wiedergeburt und zum Au ſeines Bolts- der Gegenwart mit unſerem unbarmherzigen Kampf ums Daſein, 
; bildungsweſens. ae König, die Köni Be 85 Wer Frei⸗ Beinen wi ungen A AA u es 
ulkameraden einen hart i fei $ err vom Stein find Anhänger der Peſtalozziſchen Ideen; der 9 117177 PR. REER 
er des es Son 8 — 5 Ser e . Wilo oph Fichte e 1 „Reben an die deutſche Nation“ abe Di C•Cb eg BA Tot wilt 
Neben kennen und tiefes Mitleid mit der damaligen unfreien, auf Veſtalossi hin. Die preußiſche Regierung fendet ftrebſame a f Den eln it nidi um feiner en eit willen 
ten Lage nd in Lebens⸗ junge 25 5 nach Iferten, um den Geiſt der e CC 
ein Anwalt s g Lebrart Peſtalozzis an der Quelle zu Ars eier und auf das [die Vollendung feiner Brüder vollende! 
preußiſche Schulweſen zu übertragen. — Als eine Geſamtausgabe 


be erke ee dan e Gele ee aten Air arme Finde. Engliſche parlamentseröffnung 
ift i Aber feim Mangel an Menſchenkenntnis und Nee e. 57 FR. N 1 R 
npliit mit 7 ; zierte : h f (Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
ur ijt ſowie ärgerliche Streitigkeiten unter 3 Lehrern zwingen ihn N 4 i Onell ; 
e n Rouſſeaus „Emil ſchließlich, nachdem er feine treue Lebensgefährtin durch den Tod (Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) a 
& ae i Pieken binae en wg he De 2 in 3 zu 5 E. F. London, 13. Februar. 
chließen. r So jährige Greis kehrt dorthin zurück, wo er Für den Zuſchauer des äußeren Zeremontells der dritten 
Aae He Ber Puh ist en jr Serina reitt 1 1 Seſſton des gegenwärtigen engliſchen Parlaments bedeutete die 
urg 0 5 ” ; : Woch ; ine Ente 688 
i chi en un kehren kan“ 1 em Markt am ronrede in der borigen e eine kleine Enttäufhung E 
17 Feb 
* 


10 


i * 
E 12. Januar 1746 wird Heinrich de in Zürich als 
che 


k eines Arztes geboren. Männlichen Ein auf jeine Cre 
azung muß er entbehren; denn fein Vater ſtirbt, als er fünf 

alt iſt. Die Mutter und die treue ng Bärbel verweich⸗ 
dert ihn und ſchließen ihn von der Außenwelt ab. Scheu, wun⸗ 
chte), unpraktiſch, träumeriſch, hat er unter feinen Züricher 


läßt ſich nicht leugnen: der Rahmen iſt prunkvoller als der In⸗ 
halt. Eine . Prozeſſion, inmitten die prunkvolle goldene 
Galatut des Königspaares, verleihen dem nüchternen Londoner 
„Straßenbild für ein paar Stunden ein anderes Ge» 
ſicht. Die Garde mit ihren blitzenden Bruſtharniſchen und auf⸗ 
gepflanztem Gewehr als Ehrenſchutz für dieſen Staatsakt ver⸗ 
drängt für eine Weile den lohaleren Policeman des Alltags. Auch 
der müchterne Engländer hat Gefallen an dem hier aufgebotenen 
Prunk, ſonſt wäre es unverſtändlich, daß Jahr um Jahr Tau⸗ 
jende und Abertauſende ſich die Prozeſſion anſähen. 
Oder gilt die an einem Februarmorgen nicht ſehr erquickliche 
Wartezeit vor allem dem Königspaar? Oder iſt ſich die Maſſe 
der Bedeutung des ſtaatlichen Aktes, den die Parlamentseröffnung 
darſtellt, bewußt und erkennt in der Prozeſſion nur den . 
würdigen Rahmen, hinter dem das Schickſal des Reiches ſteht? 
Man tritt dem ſtärker entwickelten politiſchen Inſtinkt der Eng⸗ 
länder wohl kaum zu nahe, wenn man die Mehrheit der Beſucher 
auf die 1 des impoſanten Schauſpiels und vor allen Din⸗ 
u 


$ ruar 1 


! feinem Gut eine Erziehungsanſtalt 
mallofe Bettelkinder nt er auf, 
Nankigt fie daneben mit Feldarbeit u 


niſſe. Ja, fel 8 Höch i 
jest Der Gen pi Karl Ritter war 1809 bei ihm in 

Pe und za ” i 1 
nen thode, auch nur in einem Zweige, eigentlichen rri 
zu geben; für das Einzelne ift er ganz unbrauchbar.“ 

Wie kommt es denn, daß dieſer Mann das Erziehungs⸗ und 
Unterrichtsweſen aller Völker derartig 9 890 | eeinflußt 
die und umgeſtaltet hat wie keiner vor und ram m? Die Fülle 

ſeiner in ſeinen zahlreichen Schriften niedergelegten en, die er 
nicht nur wie Rouſſeau als Theoretiker ausſprach, ſondern auch 


um mich her verſunken ſag 
er ſpäter von dieſer Zeit. Die 


A in die Praxis umſetzte, hat es bewirkt, jowie feine einzigartige] gen auf den Wunſch zurückführt, das Königspaar in vollem Stand 
| d G ; Berföndichtett, bie im ihrer a Sn lade ‚an den hrer⸗ ja ſehen. g3 | 
\ chen Dorfromane; beruf und in ihrer glühenden Liebe zu den Kindern und zum Anders innerhalb des Parlaments. Die weißen Perücken der 

e nd Volke als Vorbild dur en wird. Er hat es [Peers und die juwelenbeſetzten Toiletten der Damen i 


A u einer großen ſtaatlichen Vergangenheit. Und die 
ee ee u ohnehin allmählich Sas Weſentlichſte, 
8 


5 i . 7 mein Herr, ſo ſetzte was dem im Kampf mit dem machthungrigen 
| meinen Wagen olte zu Peſtalozzi nach der Unterhaus geblieben iſt. Aber gleichviel: dieſe Vertretung beider 
| i anne mit Tränen in den Augen unb äuſer, bei der ſich die Lords merkwürdig von den ſchlichteren 


nterhausmitgliedern abheben, erkennt die Macht und zugleich die 

n i Grenzen der Repräſentation und ift während der feierlichen Hand⸗ 
de me lung ſelbſt ganz 1 a Peara auf den Inhalt der Thronrede. 
Mehr noch die auslä A Vertreter, von denen diesmal der in 
unmittelbarer Nähe des Thronſeſſels ſitzende Vertreter CHi- 
nas fih beſonderen Intereſſes erfreut. Aber in zwölf Minuten 
läßt ſich ſchließlich nicht viel ſagen, gerade genug, um in den bei⸗ 
den wichtigf 17 der Chinapolitik und der Gewerkſchafts⸗ 

i verſöhnlichen Willen der Regierung zu unterſtreichen. 
die Faktoren, die dieſen Willen beſtimmen, bleiben offene 


en 


~ Sie 
sanp in iben müýfam emporkri mil, Hände und Arme 
n und ihn zurückſtoßen. Das Haus des 


baut. 
; Die des Unrechts will er die Treppe der 8 
n 


Sta 
nder. um 


weiſt iches Kloſter zu. Nur Die Forderung der allgemeinen Volksbildung it ih Fragen, fie bleiben der Alltagsarbeit vorbehalten. Der König hat 
r Gehilfin lebt er unter den achtzig] Pflicht der r Geſellſchaft. Durch iehung die Grundlinien in wenigen Worten niedergelegt, und er hat vor 
$ Ti und ſeeliſch 3 Waiſenkindern; er N y richt will er das Volk aus feiner elenden Lage heraus führen. allem dem engliſchen Volk und dem britiſchen Imperium ſich als 
1 , ernährt, unterrichtet und erzieht fie; die Kraft feiner Liebe I Berufs. und Standesbildung muß fih auf der allgemeinen Mens ſoberſter Repräſentant des nationalen Willens gezeigt. 


Wright by Verlag A. Seheri d. m. b. H., Berlin SW. 68. „Bin wohl unglücklich“ murmelte Sin Sin Wa.|ynd kam in ein mit allem möglichen 
1 „Habe nun Aerger wegen einer Frau, die ich nicht rümpel erfüllt war, und in dem ein großer Schrank 
abe.“ ſtand. Ein Ausruf der Befriedigung drang über feine 


Kerri biß wütend auf feinen Kaugummi und mu⸗ Lippen. 
ſterte Bryce mit einem Seitenblick. a Weber den lumpenbedeckten Boden bahnte er ſich 
„Haben Sie feine Frau ſchon einmal geſehen?“ feinen Weg zwiſchen zerbrochenen Rohrſtühlen, Teekiſten, 


Kokain und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 


n kt an Mares ar fragte er unwirſch. abgetragenen Kleidern und alten Bettſtellen. Als er 
Fortfegumg.) Wadbrnd unterfagt.) „Nein, Herr Kommiſſar. Ich wußte nicht, daß er bie Schranktür öffnete, ſah er nur eine Anzahl zer⸗ 
Verflucht!“ ſchnaubte Kerey. „Bring das krei⸗ eine bejak.“ i lumpter Anzüge und alter Hüte. Er zerrte die Kleider 

Ungeheuer zu Bett!“ „Habe keine, erklärte Sin Sin Wa halblaut. „Es und Hüte von den Haken und ſchleuderte ſie ungeduldig 
„Gut,“ murmelte Sin Sin Wa gelaſſen. iſt eine ſehr ſchlechte Frau. l auf die Erde. Als der Schrank leer war, jtieg er hin⸗ 


1 te die Hand auf die Schulter, und der Rabe „Zum letztenmal,“ ſagte Kerry, ſich ſoweit vor-jein und klopfte gegen die Rückwand. Der wilde Aus- 
f titt Begini * ehe auf die Fauſt. Sin beugend, daß feine Nafe nur wenige Zentimeter von der druck der Züge nahm noch zu, und beim Kauen traten 
b N Wa büdte I Sin Sin Was entfernt war. „Wo iſt deine Frau?“ Hi ker als ſonſt hervor. Unmutig 

„Komm, Tſching⸗a⸗Ling,“ ſagte er leiſe, „du „Fortgelaufen, ſagte der Chineſe freundlich. brummte er vor ſich hin: 
= Nora Ti ER 1 ee e e „Sehr ſchlechte Frau. Eine Diebin. Hat alle meine „Wenn ich jemals in meinem Leben eine Stein⸗ 
Der Rabe hüpfte von der Fauſt in den Schrank. Dollars n . vor mir hatte, ſo ganz beſtimmt jetzt. | 
> “ % De? f o er auch klopfte — und er tat es mit dem 
gedämpfter Sils and ſchloß di Tür. Sin Wa Keen erhob fiğ achſelzucend und ſchlug die Hand⸗ Fingerknüchel Und bene Meist ethes eee, 
near Tech We En. feſſeln klirrend zuſammen. ; durch verurſachte Geräuſch ließ nicht vermuten, daß der 
d len ſetzte ſich neben dem Schrank auf eine Teekiſte' „Sie ift hergekommen, als Sin Sin Wa aus war, Teil hinter der Mauer weniger majfiv war als der Reit 
egte die Hände auf die Knie. Ein Lächeln um⸗ ſich raſieren zu laſſen, hat alle meine Dollars weggeholt. ! 3 
te feine Lippen. n IF chee — Tob!“ Er ſah ſchnell um ſich und ging N in ein an⸗ 
weer hatte ſchweigend die Bewegungen des Chine⸗ Er legte die Fand vor den Mund und blies ein 3 zn 155 . 1385 le en = 
erfolgt. Dann ſagte er energiſchen Tones: unſichtbares Stäubchen in die Luft. Kerry fah nach inneren Hof. Das Zimmer ſtieß an die Wand des 
Ich will deine Frau ſprechen. Hole ſie her!“ ihm mit einem Blick, aus dem tieriſche Wildheit und Nebenhauſes. 


die Er Sin Wa Hlajchte fih mit den Händen Teije auf |*atfofigfeit ſprachen, Dann ſagte er: 


u a 


n „Bleiben Sie hier, Bryce. Ich werde das Haus In beiden Räumen waren die Fenſter geſchloſſen, 


We t 72 und dem Zuſtand der Riegel nach zu urteilen, waren 
ne ſclechte Frau. Sie hat keine Ahnung von . Herr Komiſſar S fie nie geöffnet worden. Auch in dem Zimmer, das den 


k ; f wieder dem Chineſen zu. Schrank enthielt, waren die Fenſter geſchloſſen. Trotz 
Steine Ausreden!“ rief Kerry. „Hole ſie her!“ N peer 5 dieſes hermetiſchen Verſchluſſes war die Luft im Zimmer 
in Sin Wa kehrte die Handflächen nach oben. „Habe hier niemand. Sin Sin Wa iſt ganz allein, leicht neblig. Kerry ging wieder nach unten. 5 
ch habe keine Frau, murmelte er. putzt ſeinen Gott.“ Er blieb breitbeinig ſtehen und ſtarrte Sin Sin Wa 
ry trat einen Schritt näher. erry ließ die Feſſeln wieder in die Taſche feines unverwandt an. Der Chineſe hockte unerſchütterlich 
ole fie her oder.“ Mantels gleiten und ergriff ſeine elektriſche Lampe. lächelnd, die Hände auf den Knien, gleichſam erſtarrt 
* brachte ein Paar Handfeſſeln aus den Taſchen Ohne weiter einen Blick an Sin Sin Wa zu verſchwen⸗ auf feiner Teekiſte. ö ; 
S Delmantels zum Borjhein. ? den, trat er in den Korridor, ſtieg die Treppe hinauf Fortſetzung folgt.) 


r 


h 


3 
e 
0 


= Xofener Tageblatt. 4+- | 


Die Tore des Budinghampalaftes hatten fih noch nicht wieder |fchlage eine Prozedur vor, über Die Genf allein fih auszuſprechen dem Osten in Zunahme begriffen find, die Grenzen des Ueber 
geigtonen, als die Arbeit einſetzte, dem mageren, aber würdig gabe. 3 zà winterungsgebietes nad) und nad) gegen Norden hin fih verſchie? 
ſchloſſen ſich E. ur. 11 8 J und n SA su Metin ſchreibt Jules Sauerwein, daß die kleinen ben und ſüdliche Vögel wie der Girlitz immer weiter ihre peuti 
ſchloſſen ſich mit Macdonald un lynes zu einem „Mächte, die keine große Flotte beſäßen, ſich noch größe ⸗ u; ach m nördlich y 2 5 i 
gium zuſammen, ‚und in lebhafter und ieh vertraulicher Unter⸗ rem Rechte als 9924 dagegen aufie 1 nie, 8 Se 8415 * n Ben Ne sic Neigen 
haltung wurden die Fragen besprochen, die Regierung und Oppoſt⸗]in den ſekundären und rein defenſiven Einheiten die Waffen der n SIR opa in emer Bet A 3 
iion in den nächſten Wochen beſchäftigen werden. Von der Tren⸗ſarmen Staaten beſchrän ken wolle. Die franzöſiſche Note Erwärmung befinden und eine Wiederkehr der Tertiärzeit⸗ 
nung der Geiſter war während der ieee ee tegia berweiſe nicht darauf, daß die Tatſachen ſchon jetzt den Frangöfie peratur nicht in das Gebiet der Unmöglichkeit zu verweiſen iſt 
zu merken. Konſervative und Arbeiterparteiler ſtanden in feb- ſchen Befürchtungen gäben, aber me 4 aüs i m f & 3 
haftem Gespräch, beieinander. Aber die Geſichter namentlich der higte Diplomaten, pr meleni) -on berg oroat ae 1 ärdi 2. iky a E. nährer einer Familie vom Mi A 
prominenieven Gruppen blieben ern jt. Denn bald genug ſtellte Tage der franzöſtſchen Regierune im voraus verſichert, daß ihr . rdienſt rn meN ne x Siellunge pn chuge det „sahrgongE nun 
tich heraus, daß die Auffaſſungen recht weſentlich ause inan der⸗ die große Mehrheit der Völlerbundsſtaaten Ge folgſchaft n Eendorer bier ee seinen. nen i 
1 * 


7 


gehen. Die Konſervativen unterſtrichen ſchon in der Ergeben⸗ leiſte, wenn fie die Rechte edr Schwachen verteidige 3 
3 da. unt 9 PONE Na - in fie di Sch e teidige, i a kA fe 
heitsadreſſe an den König, daß fie ein erhebliches Opfer brachten, Wenn Frankreich in ſeiner Antwort raſch und aufrichtig ge⸗ suchen folgende Dolumente dei ügen: Aus ug aus der Per onen) igi 

um aſſeno alle Angeuörigen ces Srelungepflchtigen. Im Falle , 


als ſie ſich zu der nun vorgeſehenen Abänderung der Gewerk⸗ iei i 13 der Sü inen, ) 
ſchaftsgeſetzgebung bereit na Das iſt ſicher kaum zu viel „ für den Fehlt ag * Jar Unmöglichteit der Erlangung eines ſolch n Aus zuges ift ein m 
ejagt, wenn man bedenkt, daß die konſervatiwe Regierung in der Vorſchlages verantwortlich machte. Bei einer Abſtimmung in der ſcheinigung beumbrngen durch die die Zahl oer Famienmugiien 
Formulierung der Einzelheiten immer noch zögert und jeit den vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion des Völkerbundes fei es des Steliungepfiigugen, namentlich auigefuhrt (unter Beungung Ta 
heftigen Auseinanderſezzuſſgen auf dem konſervativen Parteitag nicht unmöglich, daß die Vereinigten Staaten ſich allen Geburtsicheine) bestatigt wird. Weuer fino in den Eingaben da 
immer weitere Konzeſſionen gemacht hat. Aber die Regie ⸗ Sachverſtändigen der ganzen Welt allein egeüber⸗ Milutärdokument des Stebungsoflichigen bzw. die Ausweisnumm) 
rung will den Ausgleich, und eine kleinere Gruppe inner⸗[ſehen würden. Wenn Präſtdent Coolidge für den Weltfrie⸗ der Liſte der Milnärpflichngen des P. K. U. (Bezutlslommandes 
balb der Konſervativen muß p beſcheiden. Die Antwort der den arbeiten wolle, fole er feinen Genfer Delegierten aus⸗ ſowie die Nummer des Polizeikommiſſariats, aus dem er fi z 
. SeN 5 nicht ſe ire den R e die reichende Vollmachten geben, die ihnen getakteten, ſich den Piufterung itelte, anzugeden. 19 
rubenbeſiger als Krongeugen für den Vernichtungswillen der europäiſchen Belangen angu afjen und wirkſame Syſte me Kein Holz hinter dem D F jabrläſſige“ 
Arbeitgeber gegenüber den Gewerkſchaften auf und jagt ſarkaftiſch. zu a ien. Er wolle figerlid nicht, dah fein. Land an einer Bianpiifiung Se a fich le aan on . ahnlich“ 
die Regierung, die im vorigen Jahre ein Unterkomitee der Gruben- derartigen Konferenz teilnehme und man ihm am Sitze des leicht reni bue Stoffe binter den Ofen legt, da dadurch edi 


beſitzer Dargejtellt habe, wolle in dieſem Jadre eine Art Voll-|Bällerbundes den Vorwurf machen könne, die Konfereng B à 

llit ; 3 = , Konfer rand chäden entſtehen können. { 

685 > o ni 1 e b “ & n 90 TAN > A Pers: Er beruft zum Scheitern gebracht zu haben. 1 8 Bon den Gebäuden der Univerfität wehen wieder 
i i y DERE M B E 5 5 Trauerıa,nen. Verſtorven iſt Prof. Dr. Jo ef Bro wisse ti 7 


im Lande, bezeichnet die Truppenentſendungen nach China als 


falſch und im Gegenſatz mit dem bekundeten Friedenswillen ſtehend. s; det medizinischen Fakultät. Direttor der Anftalt tår all emeltt 
Dieſe Ausführungen aber wurden ſchon in Hinfſcht auf N — Aus Stadt und Cand. uipi Katboliſch E gliche Ber & 3 urde 
atholiſch⸗ kirchliche Perſonalnachrichten. nannt wur. 


Chamberlains Erklärungen eingeleitete ernſthafte parlamentartiſche N 

Auseinanderſetzung über China gemacht. Heute kann man ſckon Pafen, den ien ene Makſymilian Koncewicz zum Kanzler der erzbiſchöflichen Kur. 

klar genug erkennen, daß ez England mit ſeinem Frie⸗ Friſche Luft bei Gr ppe in Gneſen; Antoni Kolezewski zum Notar der ergbiſchoflichn 

denswillen bete ern ſt ift, nicht weniger ernſt aber au s x 2 Kurie in Gneſenz Stefan Dur zyäski zum Kanzler Det ert. ig 

damit, jede Konzeſſion im Lichte der engliſchen Intereſſen au Eine viel vernachtaſigte Pflicht ber der Grippebehandlung ift die] biſchöflichen Kurie in Wojen und Kornel Witaſgaf zum potat 

ihre unbedingte Notwendigkeit hin abzuwägen. Sorge für friſche Luft. deren der Grippelranke in gan; beſonderem der erzbiſchöflichen Kurie in Poſen. HA 
itt 


Mate bedarf. Nur gelegentliche Lüftung it durchaus ungenügend. x Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen M 
Es muß Tag und Nacht ein F niter im Kranken zimmer offen bleiben [woch s ⸗ Wochenmarkt war die Zufuhr und der Verler wien 
Wie weit es g öffnet werden kann. beſtimmt die Temperatur oer . AE 8 er N pe es 170 Koe 0 
. 1 r ; zi un * iter Mi 3—8 r. r die 1. 
Außenluft ana bte Hei krat der he a bam- u Arbeitens. del Gier gahlle man 2,40—2,50 zi. Auf dem Sbit- und Semi 
Bei großer Kälte genügt ſchon ein Fenſteripalt zu befriedigender Luft- marlt koſteten: Aepfel 0,7°—1 zl, Nojentohl 50 Grünko 
erneuerung. Je beſſer die Luft. deho ſchneller ſchwinden Kopfweh. YBadobjt 80, weiße Bohnen 40—45, Erbſen 50, eine jaure ur 
Schwindel Uebelkeit und allgemeines Mißbehagen. Der Grippe- j| 10—20, rote Rüben 10, Mohrrüben 10, Kohlrabi 20. ohlrüb ng 
kranke fühlt ih un allgemeinen bei einer Zimmertemperatur von Rolkohl 15, Weißkohl 10, Kartoffeln 7, Zwiebeln 30—35, eine 9. 
17 Grad Be Rus (13.5 Grad R.) am mwohliten; bei Nacht kann man trone 15—20, auch 2 = 25 gr. Auf dem Fleiſchmarkt notierte) 


í friſcher Speck mit 1,75, geräucherter S mit 2—2, 10, 7 

die Temperatur unbesorgt um mehrere Grade ſin ken laſſen. | 1 5 45 2.65, € Pnp mit 1.16, X * mit 1,0, Sch 0% % 
malt 

= üben 


Auch Brouchtal⸗ und Lungenerkrankungen heilen in friiher | mit 1.40 i ö Po ir i 
kühler Luft nachgewieſenermaßen ıchneller als in verbrauchter, warmer 170, ie Ma 00 Made a Geflus 
und trockener Luft. Empfindet der Kranke die Qurt als zu kühl, fol koſtete eine Ente 5—8, ein Huhn 1,20—4,50, ein Paar Taue 
ſchließe man nicht das Fenſter ſondern ziehe idm — vor allem bei] 2—2,40 zł. Auf dem Fiſchmarkt notierten pfundweiſe: Ka pien 
Nacht — eine entiprecheno dide wollene Jacke an. Weiter verhindert] mit 2,40—2,80, Balder mit 1,90—2, Hechte mit 1,40—1,80, f. 
man une wünſchten allzu taſchen und allzu ſtarken Wärmeverlust mit 0,80—1,20, rſche mit 0,50—1 zl, Weitzfiſche mit 0 
dadurch. daß man den Kranken jeder Zugiuft entrückt. Das mindeftend| . X Teatr Palacowy. Der gegenwärtig im Teatr 14717 
1 Meter vom Fenſter ent ernte Bett muß aljo fo aufgeſtellt fein, daß bei gewaltigen Maſſenandtang rodende Film „Sie l 
; i Kinder“ behandelt in ſtart humoriſtiſ und enter 
die durch das Fenſter bzw. den Fenſterſpait eindringende Luft nicht ; : 
dung die immer wieder auftauchende Frage, ob das Ideal 

oltekt auf den Rranten zuſtrömt. und ferner fo. daß es nicht zwiſchen Frauen, eine kinderloſe „wirklich als das A und O 
Ofen und ‚senfter bzw. Fenſter und Tür jtebt, ſondern abſeits jeder | problems anzuſprechen ift. Der Film ſtellt fih in der 
möglichen Zugluftrichtung. Befinden ſich mehrere Türen im Zimmer, tung der Frage auf den 77 8 75 Standpunkt des Che 
jo wird man den Zugang num durch diejenige geſtauen deren Öffnung eines jungen von arry Liedtke glänzend dargeſtellten Rechen 

i ammwalts, der Kinder als den integrierenden Teil auch der nie, 
teine dem Kranten ihädlihe Zugluft entitehen laßt und wird die nen Ehe betrachtet und feine junge Gattin, durch Maria C012 
anderen ſchließen und allenjalls verhängen. Dieſe Maßnahme minderi als nerböſe, innerlich ungufriedene Frau bargeſtelt, bie in lien 


Der Kampf um die großen und kleineren politiſchen Fragen 
hat wieder eingeſetzt. In großen Linien ſteht er im Zeichen bon 
Ching und Gewerkſchaftsreform, die für win gleichbedeutend 
iſt mit ſeinem nun ſo lange zurückgeſtellten Traum des ine 
duſtriellen Friedens. Ob er in dieſem Jahre eine ück⸗ 
lichere Hand haben wird, ſteht dahin. Die gegenteiligen B 
tungen der Oppoſition find noch kein ſtichhaltiger Beweis, aber der 
Verwirklichung ftehen noch beträchtliche Schwierigkeiten en n. 
Sollte man in jenem vertraulichen Zwiegeſpräch zwiſchen gie- 
Eu und Oypoſitionschefs eine unausgeſprochene Zuſicherung 

; jeden, daß dieſer ne auf fahliher Basis ausgetragen 
wird, daß a und Schwierigkeiten auf beiden Seiten 
in einem Ausmaß berückſichtigt werben, die Vorausſetzung einer 
fruchtbaren politiſchen Arbeit tit? 


Zur Abſage Sranireihs an Coolidge. 


Barifer Blätterſtimmen. 

Paris, 15. Februar. (Eig. Meld.) Das Coolidge⸗Memoran⸗ 
dum, das am Donnerstag hier überreicht wurde, N eine kühle 
Aufnahme gefunden, da Frankreich die ſchlechten fahrungen, die 
es mit der ſhingtoner Marinekonferenz 1921, auf der es zu 
einer Seemacht zweiter Klaſſe geſtempelt wurde, nicht ver⸗ 
geffen hat. Man ijt in Frankreich auch darüber ve ſtimmt, daß 

exade die U. S. A., die nicht im ölkerbund find, dieje Frage der 
See-Abrüftung aufwerfen, wo doch der Völkerbund on, mit 
der Abrüſtung ſich beschäftigt. Der tiefere Grund, der das Mee 


jo 
des 


morandum erſtehen ließ, liegt zweifellos auf rein 5 A 
ra ars g aA een 1 en Forre aea A 3 e ee 1 abwegigen en, basic — eigene re y 
3 e x Schwe ſter unte wird, ie ßli „zu der Uebe 0 
inienfdiffe und Pa uger Ueberwinternde Zugvögel. bringt, daß fo ein eines ee einer 


een einer Reihe von Jahren lann man in Pommern, beſon- muß. Der behandelt dieſe , wie $ 
ders im Küſtengebiet, beobachten. daß verſchiedene heimiſche Buge | wähnt, in er . Bang, 9 a A 
vögel den Verſuch machen. während bes Winters banernd hier | der a 5 we = Wen ee e er 
u bleiben, zu i d i u en a ine Brau ang ve wartet, wälen, 
a gun: minbajieti aber Des Ghanstiez asb SETIO e dieſe in aller Ruhe und Beſchaulichteit e Ma in N 
n trifft und dann noch aus dem Munde des 
> Bis at d ba Re doch 8 e 2 
es — Er md rt einen ren n p 
die Nähe der menſchlichen Wohnungen verlegt hat. völlig] für die weillichen Kale dre Tanzeinlagen. i 
zum set . a 22 e a 55 ein Bin der dem heater noch viele volle nd 
feren Geye mäßig. ſchwang u in] gen ve 2 112 
Vetter, der Gartenrtſchwanz, laſſen ſich im milden Winter ver] & Lerbtmerd verübt Dat geten nadmittag tura vot AN 
leiten, hier zu bleiben. — Zum Standwogel iſt ferner der Zaun- auf der Strecke Poſen— Obornik eine unbekannte, etwa 4⁰ 
tönig geworden, dagegen hat fih der Rohrſpatz immer noch nicht alte Frau, indem fie fi in der Gegend von Golentſchin vor 6 
an unſer nördliches Klima gang gewöhnt, wenngleich einzelne Triebwagen warf, wobei ihr ein Bein abgelabren wurde. Sie abe 
Männchen auch in dieſem Winter beobachtet werden können. auf dem Wege zum Stadikrankenhauſe an Berblutung. Der 8 M 
Wandern die Finkenweibchen bereits im Okiober fort, jo find die] des Triebwagens hatte die Frau zwar auf dem Bahnlörper (E 
r Männchen unſernehmender: fie bleiben feit Jahren hier und und den Wagen noch rechtzeitig zum Steben bringen können. m 
ſuchen ſich auch im härteſten Winter ducchzuſchlagen. Mit den er dann weiterfuhr, warf Rh die Unglackliche plözlich vor den '“ 
Finken zogen früher regelmäßig der Sperber und der Hühner- und wurde überfahren. ee 
dabicht von dannen. Letzterer bleibt bereits hin und wieder jetzt X Bon einem unbek zunten Täter zertrümmert wurde 
im Winter bei uns und wagt fidh, dem Heere der Kleinvögel fol⸗ im Haufe ul. Wroctawska 15 (fr. Breslaueritz.) mit einer Schtan“ 
En bis in die Straßen der Ortſchaften, um auf Beute zu ſtoßen.] mutter eine Schauſenſterſcheibe im W rre von 2000 al. d 
ſonders in den Seeſtädten ſiellt jih die Dohle immer mehr zum X Feſtgenommen wurde geſtern ein bekannter Hahnerdteb M 
Strichvogel um. Daraus, dab die Zahl der ſogenannten Winter⸗[Czys aus Kobelnit, Kreis Poſen, und nach Rokietniee geihaft, 2 
fänger bei den vorherrſchenden milden Wintern andauernd größer x Vom Wetter. Heut. Mittwoch früh waren dei 
wird, die überwinternden Vogelarten durch Einwanderung aus Nebel und bemölftem Himmel vier Grad Kälte. 


t 
baut ift; die der eren 
t M Ra DE x en Ge ſechtseinheiten, wie leichte 
r und Torpedoboote, zu gering. Englands und Japans 
otten dagegen haben die Erfahrungen des eng I mehr 
nutze gemacht und ſind daher zum Bau von leichteren Einheiten 
— gegangen. er Frankreich ift in den letzten Jahren 
immer mehr zu dieſer Erkenntnis übergegangen. 


vingetetli jei rd da berwi 
e ee bereite Sie een „ 
eigenen Methoden ſtudiere, der ite graph hält es 
Unfertonfereng die anderen 
ächte Bee Beratungen 1 2 59 ſeias bieten dritte 
lung in 1055 u db e gebunden ſei und le auf die 


anſtehe, a priori die 

der Vereinigten Staaten ne und m den Bore 
S. die Organe des Völkerbundes ſelbſt zu dem morandum 
Stellung nehmen zu laſſen. 

„Wie wird die Weigerung Frankreichs formuliert fein?” fragt 
ute im „Echo de Paris“ ( Er ebe daß die 
anzöſiſchen TEE a, die amerikaniſchen Gefühle 
chonen wollten. r Vorſchlag der Vereinigten aten 

z | 72 deren Anna e dann nicht verwei 
Oper. 5 dies reichte Mag Be um . ee „Ich kam, 0 n j 0 í 
Keubeſetzungen in „Don Juan“, fang und ſiegie! ne ich hinzu, b dis egungs⸗ und] retifetzen Singele men worüber einige Opernneulinge 


a — re ormen 850 Maps * * — freut waren. Arme l Leske 

prechu rung Mozarts | m ngen, ejer . Altred ö 
„Don en — ich am Slug S daß en re „geienslotegin. «Donna Ein” war ' grla dug el 1 
m a menn au] Boshaftes Frage⸗ und Antwortjpie 


$) 


rt werden konnte, aber all' tanzen, ſondern fih in drei geſonderten Rhythmen drehen gabe 
berühmte „Champagnerarie wurde wie ein abgeklappertef, che . 


u 
die zweite Beſetzung, welche die Biretiion auf Lager hat, die] bei El . 
ursprüngliche aus dem Felde ſchlagen würde. Am 7. d. Mis. bei weitem nicht luxurtös. 1 0 
erhielt ich eine e dieſer zur 1 bereit gehaltenen | machung o viel muffifaliſche Unkoſten. rien umgab 
Garnitur, und da lann ich leider meine Prognoſe nicht aufrecht | Gartenlaubenduft. der ja bekanntlich keine eff Beſtand⸗ 
erhalten, ſondern muß mit dem alten Feldmarſchall Wrangel teile enthalten ſoll. Aber die Sängerin ie einigemal auch 
jagen: „Ick dementtere mir.“ Es war in vier Fällen ein Wechſel] zeigen, daß ſie richtiggehend dramatiſch werden kann. Tas nehmen des Stüc Na r 
vorgenommen worden, er hätte beſſer unterbleiben 5 denn] ihr die zu dieſem nee abkommandierten Töne fehr übel, fie | machtes Stu ? 2 
eine künjtlerijche rer das Werk, das wohl erwarten] revanchzerten jih dadurch, 17 fa mit einer harten Schale Bas ift eine Reife? fe 
darf, daß es mit kacehandf ben angefaßt wird, dadurch nicht | umgaben und ſich darin Hanglich recht ungebührlich benahmen. á ne vonimielige Art, die Neige der eigenen dein 
erfahren. Ganz im Gegenteil. Die Urabe für defen vierfachen Darſtelleriſch bevorzugte die Künſtlerin die Gedankenwelt einer 50 Eine ae ſtſpielige , eige A 
Ausfall 1 meines Erachtens darin zu Tuen, daß ſowohl die | hausbadenen Jungfrau, die mit den Bühnengeſtalten Mozarts ſchätzen zu lernen. i 
Damen Rohomwicz und Malómna als auch die rren | nichts Rechtes anzufangen weiß, und vor ihnen ſchüchtern und Was itt ein Kind! „ 
Wisniewski und Görski mit den Beſonderheiten des] naw daſteht. Herr Wisniewski als „Don Octavio fühlte Ei en dus feinen. Minen — 
Mozartſchen Stils, über den an dieſer Stelle kürzlich das Nötigſte] ſich ebenfalls nicht in feinem Clement. Sein Tenor beſaß zwar“ n í EY de Citem base ſchen zeigt, N" 
t wurde, nicht ii weit vertraut find, um den Weſenseigen⸗den Ehrgeie, zu zeigen, daß er ſich nicht auf Urlaub befände, siehungstalent ſeine 5 70 * 
Was it ein Luftkurort? au, 
Eine ichnung, die einem ge 80 Prowent 
Obel e und Trank au nehmen! Ai 


— 


Von J. Adams. > i. 
Was iſt eine Schöne Ausſicht? i 
a a iie, Kuchen, Bimonade ober Bier [5madhef 


1 


zümlichleiten des Meiſters gerecht werden. Man tappie, aber die Begeiſterung. mit der er zugegen war, war auch nicht 
vielleicht unbewußt, im Dunkeln 3 ſich nicht gang klar bochkerzig. r Nachdruck, mit dem er die techniſch an ſich eins 
darüber, wie man aus der Not eine Tugend machen solle Die wandfreien Touſkalen geſangsmuſilaliſch in die Handlung warf, 3 
Ane Hälfte wählte den Ausweg, daß fie ſich neutral mit einem | reichten nämlich nicht immer aus, um als bemerkenswerte | auf Logis, wi 
Heinen Aufguß von Wohlwollen verhielt, die andere ſpielte und lernte man einen korrekten Was iſt eine 9 i j p 

Eine durchaus irdiſche Erfindung, da man fie da im cog 


arte 


3 Momente zu kennzeichnen. Im Spiel lern l 
902 ihre tten nach privater Auffaſſung. Eine Be⸗ 2 Ritter kennen, für den die ſteife Etikette als oberſtes 


2 robe, welche ſich die O llen la nußte. No e t. man Herrn Görski den Bauer „Maſetto“ r 
A wird hee Ke 3 Frän eh Mo Ser ee war für ihn keine Ehrung, mehr eine Art Strafvers noch nicht kannte. $ 
mehr damit rechnen, noch eine glanzende Karriere ſetzung. Halb Operettentölpel, Ib Variétefigur, beides war Was iſt ein Ausflug? Keen 


u machen R g 
. Um in einer wirklichen Oper an führende Stelle zu 


treten, A 
N n der unbedingt erforderlichen 


0 e e einer I h nalürlich daneben gegriffen. U weiterhin die peinlich Ein Vergnügen, das bei Sonnenſchein beginnt, um im R 
Biegf äbigteft. Rollen wie die „Donna Anna” . 


it itativ nd rlandos die der Künſtler nicht 
eee nr "das ver konnte nicht derart in eine zu enden! 


ſollte fie von ihrem Repexkoire ſtrei e gut unterſchlagen konnte, i i 4 
beſchränken, de dire ſtreichen und fh auf Aufgaben] Form gebracht werden, aus der eine Buffopartie, hervorgehen ſoll, GS ; m 
aA chert Feel Poe dewachſen it. Eine tadelloje ie trob mancher Urwüchſigkeiten mit einigen Dofen Grazie ber Was ift ein Strohwitwer? 5 zürend n 
en ere Poiener „Teatr Wielli” der Ge haftet it Und letztere war Herrn Gorski total ausgegangen | Ein Mann, der mit einem Auge noch weint, wäh A 
dings auch irren. A, fit eu Bon f En Neuerungen fei erwähnt, ai Sg fiebente Bild reits mit dem anderen lacht! 2 e 
ſich die erdenklichſte Mühe gab, ihre Arien ni . Duett Donna Anng⸗Don Oetavio. ergi N Was ift, eine Familienferienreiſe? 5 
ä rieweche 


ſauer herzurichten, ſie knetete (wohl, emerkt netecie) 5 Hi er Dreiteilung der Ballmuſik im dritten Bi ging exakter von⸗ s 2 
Ha 1 viel atten, nur mus rr Stalliewicz darauf achten, daß logiſcher⸗ Ein Verſuch, häusliche Langeweile durch Szene 
aller band nette hohe Töne., die ſich willa lana ziehen ließen, unb weise die drei He 70 leg er An i da 12 ti beleben! 


in der St. Marıinftraße eine ſchwarze 
10 8 ſich eine Handtasche mit 5 21 und ein Dienſt⸗ 
1 Froßpolnuchen finan tammer mu der Nr. 1150 

er im Avollok oel wohnenden Frau Bu fin zwei 


de 
opo De - ieber im Werte von 200 zi; vom Korridor 


Gepe 


em dort 1.9, im Haufe ulea Matejh 18 (r. Neue Gas tenſtr.) 
n 220 2; letricht erteilenden Studenten ein Meverzieher im Werte 
ý iANtecire, * der Wohnung eines Arztes in der ul. Emilje 
A; eine (ir. Ja owſtr.) ein Damenieaipelz im Werte von 

l Siiman Zigeuner Mhal Duäf, der auf dem Grundſtück 
iu agen . 47 (fr. Katſer Wilneimür.) ſeine Zelte aus 
i biene eRe ein neuer grauer Anzug 10 Werer Gat n und mehrere 
paben Orin im Geramiwerte von 300 m; aus dem Hau ſe des⸗ 
1 Betr 08 durch winbruc in die Kremoorow czihe Wohnung 
tone identigas ag. der Türfüllung 3 Mundtücher 4 Handiücr, 
n 120 21 cher. 3 Herrenhemden und 1 Paar Beenkleider im Werte 


Buien den Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 

eier ke 8 beue Meitlwoch, früh + 2.22 Meter. gegen + 2.20 

i us lag frun. 
denn Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Wenig istag, 17. Februar. Evang. Berein junger 

S ngitunde 8½ Uhr Bibelbeſprechung. 


Fee 
tung un 18 Jehruar. Berein deuiſcher Sänger. Abends 8 Mar 


on 1 
Meng dabend. 19. Februar. Evang. Verein junger Männer. 
Ur Turnen. 


Mien, “itag, 20. Februar. Rubertlub Neptun Poſen G. B. Baffin- 


Männer. 


* Aus der Wojewodſchaft Poſen 

; Br 5 

N a au werb. 15. Februar. Erzbiſchof Dr. Hlond trifft am 

Sean em Beudy hier ein. — Eine anregende Untera 
861 0 


Lee 
exet 


là 

9 en Luft zu verſchaffen fuchte. Die ſchlagenden B 
> el 2 genden Beweiſe 
if N 5 e Ratafet beſinnunge los auf dem Platze, 
Nanking intih Bau in ſchwer verletztem Zuitano nach dem 
drs tt geſchafft werden mußte. — Die Arbeiter Edmund 
u vor der und Tadaus TCles ak, beide von hier, traten 
Ahlen, eriten Straf ammer in einer Strafiahe wegen eine 
Kay tunge tahls als Entlaſtungszeugen für die Angeklagten auf. 
ber 


* Berdachts des wiſſentlichen Meineides 

N ` Une eide die Unterſuchungs halt verhängt. 
e Rachen, 15. Februar. Gleichgeitt iſt 
tie zum 9. d. Mis. das dan und Malgorzata Ur ba⸗ 
ta ik Ehepaar, 78 und 77 Jahre alt, dad am Gee in 
f 17 Lettberg) eine Villa 9 Beide ſtarben an 
ttig Dres Mabanewicz war herzkrank. Die Frau war durch den 
unes fo erſchrocken, daß auch fie einen Herzſchlag 


ne nogen geſtern abend Gäſte eines hieſigen Hotels. Die 
eigerte ſich ſchlielich derart, daß man fid) in einer 


geſtorben 


3 
Noten tolma 
r, 15. Neb 
m Sk ar. eberfahren wurde auf dem 
en tthe eine Frau Nowak von hier. Das Zalrzewskiſche 


e 


ferd 
Nowal = 


veißend. Sie trug giemli ere Ver⸗ 
n, be ſonders im Geſicht, u penia ih der 
Arzt gebra 


wurde in jein 
just. Wachowski 
ne Kräfte dem Wo 
Hate in 15. Februar. Max Schoenberner aus Radlin. 
ipi ndert un kaufte die dieſige Dampfmülle. Da die Wohnung 
Ri Bot wurde. mußte er im Keller kampieren. Er brachte 
e wohn in 10, und 20 Blotyfcheinen mit ſich Da er nicht 
Fh mit dem Gelbe, wickelte er es in graues 'Bapier und 
ade Iheindaze Batet an einen Nagel. Als er nach einiger 
en den wollte, od das Palet noch da fei, war es ver⸗ 


mar. Als geſtern gegen ½9 Uhr abends 
faat, die Juhaberin eines Konfitürengeſchäfts am 
einem Vergnügen für emen Augenblick nach Hanie 
ntdedte fie, daß vom Hau flur aus die Seitentür thres 
toden war. Die Einbrecher, die es offenbar fehr 
Waren über die Ladentaſſe herge allen und hatten das 
e während das Kleingeld und Süßigkeiten verſtreut 


15. Februar. 
Atomii el, 15. Februar. 

d Der Beſchluß der 
790 vom 94 een 1000 Le 
tn für 8 
* Lom vom 
in eetel, 15. Februar. Verwegene Spitzbuben 

vergangenen Woche wieder einmal ein S 


var ausge U aus 
Map geräumt. Diesmal halt das Kaufhaus 
X Kae Nart, e Doe DT argia 55 


Stadtverord⸗ 


t 

i gu de 

nta en Verlangen tam 
er Zi 


Mit, 15, Februar. In dem Dorfe Ritſcherheim 
nenierwerfen von Heu vom Boden der 1Bjähri 
t, Randwiri4 von der Leiter und war 


Möblierte Zimmer, 


on 
ae so Baro zwecken geeignet. ſucht Induſtrie⸗ 
oder ſpäter. Angebote mit Preis⸗ 


un! 
in die Geſchaftsſtelle dieſes Blalles. 


en Uh 2 Hd verteilung kein La⸗ lungen ſucht p. 1. 3 evil. ſpät. 

Neis, rmacher den le, sen) in aer Gegend ſucht Stefuna auf einer größ. anderweitige Stell. Gel Off 

a zu beforgen. Gegen⸗ Wiriſtaft Off. unt, 417 a [unter 415 a. d. Gejchäftsitelle 
wärti er Beruf kann d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. d. Bl. erbeten. 


4“ an Tow. Reklamy Miedzyna- 
I Rudoır Musse Katowice, Mickiewicza 4. 


pej 


wird. 
ort einerlei. Dauern⸗ 
des Einkommen von 


Filiale zu führen, ins⸗ 
beſondere die Waren⸗ 


beibehalten 
Bewerbung unt. „Fi- 
tiale“ Nr 53,208 
an „Par“ Poznan, 
Aleje 
skiego 11. 


—+ »Pofener Tageblatt. 4+- 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen auf das 
„Boſener Tageblatt“ für den Monat März 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Die 


Zeitung darf jeden Monat beſtellt werden. Der Betrag 
iſt an den Brieſträger zu entrichten oder der Poſt ein- 
zuſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbegiun. Nur bei 

eſtellung und Zahlung bis zum 25. d. Mis kann pünkiliche 
Lieferung der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiftet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt unmittelbarer 
Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns bitten wir 
Zahlung auf Poſticheckkonto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des Poſener Tageblattis, Poznań, 
ul. Iwierzyniecka 6 zu leiten. 


Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Jür ZJeitungs bezug“. 
S S r 


* Wollſtein, 15. Februar. Einen ſeltenen Münzenfund 
machte kurzlich der Lanowertsſohn Guſtav Reich in Au Obra 
deutichepo.nusche Grenze. Er jand beim Eggen eime polnische Suber⸗ 
münze aus dem Jayre 1683. — Plötzlichterſtnnig geworden 
iſt die Lehrerin Nowoftelska in Soleca Dorf. Als Witwe eines 
hochgeſtellten Beamten hatte fie fih dem Lehrerberuf gewidmet, um 
für tyre drei Kinder un) die Mutter zu jorgen. Durch a Ueder⸗ 
arseitung zwecks weiterer Fortbildung zeigte fie öfter Anzeichen 
geua Bernörtheit, die jetzt zur Ueberführung in die Irrenanſtalt 

winst jührte, 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, 15. Februar. Aus Warſchau läßt fiğ der „Kurjer 
Codzienny“ eine ganz ſchauerliche Sache berichten. Hier 
ſind in den letzten Wochen verſchiedene Kinder in noch 
nicht ſchulpflichtigem Alter verſchwunden. Weder den Eltern, 
iey den Vemühungen der Polizei gelang es jemals, die Kinder 
wieder aufzufinden. Kürzlich ſoll nun die Mutter eines der ver⸗ 
ſchwundenen Kinder einen Brief erhalten haben. Darin ſchreiben 
die nicht genannten Verfaſſer, daß ihr Sohn Artur ſich in ihren 
Händen befinde Und wenn fie, die Mutter, nicht bis morgen 
10 000 z} auf ein gewiſſes Konto in der P. K. O. einzahle, dann 
werde das Kind das Sonnenlicht nicht mehr reg Daraufhin ließ 
die Polizei den Brief photographieren und ſchickte ihn an alle Poli⸗ 
zeibehörden, auch des Auslandes, in der Meinung, daß es ſich um 


eine internationale Verbrecherbande handeln müſſe. Nun man 
das Verbrecherneſt aufgedeckt. Es befindet Ez in einer 
Fröbelſchule auf der ul. Nowogrodzkiej 48 im vierten Stock. Man 


fand dort in den Spinden und Körben ſieben kleine Kinder, vier 
Knaben und drei Mädchen. Sie waren gefeſſelt und der Mund ge⸗ 
knebelt, damit ſie nicht ſchreien konnten. Als die Polizei weiter⸗ 
17 te, fand ſie im Keller verſteckt auch die ſonderbaren „Lehrer“ 
ieſer Fröbelſchule einen Gymnaſialprofeſſor Pelletier aus 
Paris, feinen Kollegen Prof. Dubal und eine Lehrerin aus 
Bordeaux namens Oiſeau. Die Verbrecher wurden natürlich 
ſofort verhaftet und ſitzen jetzt hinter Schloß und Riegel. 


Spenden für die Altershilfe. 
Grade Cheimno Hauland bei Pinne. Sammlung bei 


einer Beerdigung „ % 
Bortrag aus Nr. 7 


ernennen 28.— Ztoty 
1218.98 „ 
1246.98 Zloih 

Auswärtige Spender können portofrei auf unfer Poſtſcheck⸗ 
konto Nr. 200 283 Poznań einzahlen bzw. überweiſen, müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 

Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 

Die Geſchäftsſtelle des Noſener Tageblattes. 


Btieftaſten der Schriftleitung. 


ustünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der mitten. unentgeltlich, 
82 ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ift a Seh mit Freimar te zur 
eventuellen ſchriſtt ichen Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12— 1 Uhr 


J. K. Die 12 000 Mark aus November 1919 ten einen 
Wert von 2181,81 i und waren nach der polniſchen l 


1 mit 10 Prozent, d. h. auf 218,18 zt aufzuwerten. 
25 000 d. Mark, die Sie im Februar 1923 freiwillig zur Tilgung 
der Schuld bezahlt haben, hatten aber nur einen Wert von 8,33 zl. 
Sie werden 14 einſehen, daß damit die Forderung re be⸗ 
lichen iſt. Auf der anderen Seite allerdings iſt die nachträgliche 
rderung des Gläubigers von 2000 deurſchen Mark rechtlich gang 
u a A 
. W. 1. Mit der Anerkennung der Entſchädigung erfolgt 
auch deren rechtliche Auswirkung, ja daß alfo auch Sie unſeres 
Erachtens als Erben darauf Anſpruch haben. 2. Ein deutſches 
e ſtück hat einen Wert von 44 21. 3. Falls Sie 
ltbeſitzer find, d. h. die Kriegsanleihe nicht erſt ſpäter aus dritter 
Hand erworben haben, und wenn Sie ſie rechtzeitig gur Auf⸗ 
wertung angemeldet haben, erfolgt die Aufwertung mit 12% P 
4. Ob und in welcher Höhe dieſe Aufwertung erfolgt, können wir 
Ihnen nicht ſagen. Sie werden ſich an die oſtpreußiſche Landſchaft 
in Königsberg i. Pr. wegen der 3 dieſer Frage wen⸗ 
den müſſen. 5. Die 1 Vorkriegsmark haben einen Wert von 
1230 Zloty und find als gewöhnliches Darlehn mit 128 Zloty auf- 
uwerlen. Auf welchem Wege ſie am beſten zu dieſem Gelde 
ommen, können wir Ihnen nicht jagen, 6. n e in 
Deutſchland werten je nach ihrem Vermögensſtande die Einlagen 
verſchieden auf. 
D. V. VB. 18. Wir haben bereits in Nr. 37 den durch einen 
Prudrerier verum achten Fehler in der erſten Auskunft richtia geſtellt: 


ider „ —u—— maaana: A AE TETERE OR EE Eea ——— —— x — 
re wine dee alen in Katowice, wünſcht Betannt⸗ wir ſuchen g Zum 1. Apel 1927 wird ein ſteißiger eneſgiſcher 
k hen if di 6 i t in . i d f . 
or + eren, deſſen 
Dualen Off a get E ta 9 Wohnort mit größe⸗ et ebog ge u 
unt. 414 an die Geſchaſtsſt. d. Blattes un niee 1195 Dom. Brody, powiat Nowy Tomusl. 


Suche Denthe Lehrerin. Off 
unt. 413 a. di Geſchſt d. Bl. 


muas 


eruf u. Wohn- 


———— 2 — 


me ae A A Stellengefuche. 27 J. alt, kath., unverh., 10 J 
d 7 —— 2 — 4 2 „ „„ „4% * 7 ne * * 9 
tung der Direktion die Evangeliſcher Praxis auf intenſiv bewirtſch. 


Virtſchafter 


werden. Frl., 33%. alt, fupi Stell. 
z. 1.3. od. 15. 3. 27 als Witt- 
ſchafterin bei einzelnem 
Herrn; am liebſten a. d. Lande 
Off. unter 416 an die Ge⸗ 
Ichäfisſt. d. Bl. erbeten. 


Marciukow- 


Inſpeklor, 


Gütern in Großpolen. geſtützt 
auf gute Zeugniſſe u. Empfe 


Beamteniocht., fehr tin derlieb u. 
erf. ſ. ſogl. od. ſpät. Stell. als 


Kinderfräulein 
Gute Zeugn vorh. Off. unter 
418 a. d. Geſchäftsſt. 


bemerken aber nochmals, daß die 1000 M. vom 6. Juni 1920 und 
vom 25. Februar 1921 mit je 90.90 21 gleichwertig waren. Die 
Rückſendung der Quittung kann nicht mehr erfolgen, da dieſe von 
uns nicht aufbewahrt werden. 


Wellervorausſage für Do nerstag, 17. Februar. 


Berlin 16. Februar. Ziemlich trübe und mit Neigung zu 
leichten Niederſchlägen Tempera ur über Null. 


Kadıoialender. 
Anndfunfprogramm für Donnerstag, 17. Februar. 

Berlin (488,9 und 566 Meter). 12.30; Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4: Spaniſch. 4.30—6: Konzert. 6.30: Dr. Kurt 
Singer: Einführung zu dem Oratorium „Tobias“ Heimkehr“. 
7.30: Uebertragung der Peſtalozzi⸗Feier aus dem Lehrervereins⸗ 
haus. 9: „Tobias Heimkehr“. Oratorium von Joſeph Haydn. 
10.80 12.80: 1 0 i 

Breslau (3822,6 Meter). 4.30—6: Unterhaltungskonzert. 6. 
Jugendſtunde. „Der fahrende Schüler im Paradies“ von Hans 
Sachs. „Kaſperl als Prinz“ von Franz Graf Pocei. _7.20--7.50: 
pa Dr. Kühnemann: Deuiſche Klaſſit — Goethe und Schiller. 

: Eduard Künnecke⸗Abend. 9.55—10.15: Das vierte Breslauer 
Sechstagerennen. 

Königsberg (329,7 Meter). 4.30—6: 

7.80: Peſtalozzi⸗Gedenkfeier. 

Königswuſterhauſen (1300 Meter). 3.30—4: Dr. Wienert. 
Die akademiſchen Berufe, Studium und Ausſichten. 4.30 bis 5: 
Dr. Buchenau: Peſtalozai und die Zukunft unſeres Bildungs⸗ 
weſens. 5.30—6: Prof. Dr. Seeberg: Der heilige Auguftin_ und. 
wir. 6.30 —6.55: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 6.55— 7.45: 
Carl Meißner: Sprechkunſt der Gegenwart. Ab 8.15: Uebertra⸗ 
gung aus Berlin. 

Langenberg (468,8 Meter). 1.302.380: Mittagskongert. 

55: Teemuſik. 6—6.30: Pater Expeditius Schmidt: Die 
Kulturbedeutung des Theater. 6.40—7: Dr. Schulte⸗Bonn: Der 
Rhein im Mittelalter. 7.15—7.35: Direktor Thoma: Genoſſen⸗ 
ſchaftsprobleme. 7.35—8: Prof. Sperber: Gutes Deutſch. 8.15 
bis 10: Sinfoniekonzert des Orcheſters des deutſchen Rundfunks. 
10—12: Tanzmuſik. 

München (535,7 Meter). 12.30: Harmoniumkonzert. 4: „Der 
arme Pepe“. Novelle von Ernſt Hardt. 4.30: Nachmittagskonzert. 
7: Beliebte Opernphantaſien. 8.30: „Laut und leije”. ine 
Heine Schlagerrevue. 

Wien (517,2 3 Meter). Ex are un RES 
6: Prof. Schwalm: nn Heinri eſtalozgi. Zum 100. 
destag. 7.80: Engliſch. 9.05: Deutſche Meiſter. Anſchließend 


Bläſerkammermuſik. 
Warſchan (1111 Meter). 8.30—10: Konzert. 


Rundſunkprogramm für Freitag, 18. Februar. 

Berlin (483,9 und 566 Meter). 3.90: wre cit und 
bergen ve 4: Muſeumsdirektor Dr. P. Sam In⸗ 
halt der nit. 4.30: 8 Lieder. 5—6: Ette⸗Kammer⸗ 
orcheſter. 6.55: Dr. Zucker: Vor reihe: -Das SGeſicht der 
Straße — Häuſecreihen und Plätze. 7.20: Prof. Dr. Preuß: 
Soziale Probleme der Völkerkunde. 7.50: Einführung zu „Der 
Opernball“. 8.10: „Der Opernball“, komiſche r in 8 Teilen 


Nachmittags konzert. 


von Richard Heuberger. 10.80—12.80: Tanzmuſik. 
Breslau (322,6 Meter). 4.30—6: Unterhaltungs konzert. 6: 
Dr. Maria Dedo-Brie: Der tiefere Sinn unſerer Volksmärchen. 


8: Kammermuſikabend. 9.55: vierte Breslauer Sechstage⸗ 

rennen. 10.90: 10 Minuten Eſperanto. 5 5 
Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 7: „Tosca“, Oper in drei 

Akten von G. Puccini. j 
Königsberg (329,7 Meter). 4: Märchenſtunde. 4.30 bis 6: 


Nachmittagskonzert. 7.30: Lehrer Smollenski: Einführung in 
die deutsche Grammatit. 8: 2 Traviata“, tragiſche 2 in drei 

En eeheikeufes (1300 Meter). 3.304: Gin 
nig en SRAN è tg- 
ſchrift für Fortgeſchrittene. 44,30: Lehrer P. Werth: Vom neu- 
zeitlichen Anfangzunterricht. 5—5: rof. Dr. Schubri > 
nober: Danteg miar Komödie. 6.30—6.55: Engliſch für Fort⸗ 
rittene. 7 7. . eee Vortrag für Aerzte. 

au ? 


8.10 ren N in : 

Langenberg Meter). 1.30—.80: Mittagskongert. 5 bie 
5.55: Teemufil. 6—6.20: Dr. Henſchel: Die Chemie des täglichen 
Lebens. 6.40—7: Engliſch. 7.15—7.35: Engliſche Unterhaltung. 
8.15—10: Sergent der Mandolinen-Geſellſchaft Dortmund. Am 


4.15: Nachmittagskongert. 7: 
8.05: „Der ee er 
Aufzü von Franz Grillparzer. 
5. ? Kon 


Fran 
Märchen n 
. 40: Konzert. 8.08: 


Warſchan (1111 Meter). 
zertübertragung aus der Philharmonie. 


ADIO- AMATEUR 
Warum kaufen Sie jedesmal eine neue Anodenbatterie ? 
Nehmen Sie doch den Anodenstrom aus dem Wechselstromnetr. 
mittels PHILIPS ANUDENSPANNUNGSAPPARAT! Sie sparen 
Geld, Mühe und Aerger und bekommen einen klangreinen und 
besseren Empfang. ; 
Verlanget Prospekte von eurem Lieferanten! 


Spielplan des „Teatr Wielti“. 


Wittwoch, den 16. Februar: „Das Spöttermahl von Giordane“. 


we AE den 17. Februar: „Jonteks Rade”. (Fejivors 


u 

mima den 18. Februar: „Aida“. (Grm. Preiſe.) 
nnabend, den 19. Februar: „Das Spöttermahl“. } 

Sonntag, den 20. Februar, 12 Uhr mittags: Sinføniefonger 
unter Mitwirkung Wiktor Labunskis. 347 Uhr abends: „Der 
Oberſteiger“. ; 5 

Wosing, den 21. Februar: „Don Juan“. (Gaſtſpiel Romejto.) 

Worvertaut an Wocheiagen im Tearr Polsti von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Feiertagen nur im Teatr Wielfi 
von 114-8 Mhr, Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingeloſſen. 


lenwalzen- 
Riffelmaſchine, 


neue oder tadellos gebrauchte zu kaufen geſucht. Off. erb. au 
R. Koeppe, Czarnköw. 


ngen, evangeliichen, brauchbaren 


ieichafisnliilienten 


PREHEINUAMETERZEERTNRLRRERENUEULONKUNLODIEREKRURERRKGRKNRKRGGGIRRTG 
ſuchen wir zum 1. Amit wegen Wirticaftsveränderung 
Stellung. Gefl. Offerten an Bruno Auız, in Dom Orle 
poczta Noſewo, Herrſchaft Srodka, pow. miedzuchod 

Die We. ſucht für 12 Landwirt ſchafisſchüſer ji: 
den Sommer in größeren, hi geleiteten Bauernwirtſchaſter 


Lehrſtellen. 


u richten an Landwirtſchaſftsſchule Miedzychod 
zu Händen des Dipl.⸗Landw. Zern. 


d. Bl. 


markt nahm heute einen recht schleppenden Verlauf. Der Weizen- } ` 
zeigten gegenüber 3 8 3 * rer Die Offerten Devisenparitäten am 16. Februar. Feldmühle Pap. 351 
$ : er gestern keine namhaften Veränderungen, begegneten P i 3 s d 
6 e allgemein nur geringem Interesse. Prompter Weisen tn AAM qii aa her we 4 ao 88 139) 
Be Man t 2 unveränderten Preisen aus Sachsen angeboten. Im e a 173.73, D 172.7 h Conti | 1/8 
i ar März-Weizen gedrückt, Mai dagegen befestigt. Danz. Gulden: Warschau 172.73. anzig 1, Sarotti 6 
Goldzloty: 1.7269 zł. Dtsch. Kali. . - Schulth. Ft. 
tk niedrigeren Preisen statt. Die Ostdevisen. Berlin, 16. Febr. 2% nachm. R.) Aus- Dynamit Nobel . Deutsch. Erdöl . 


Nr. 38. | Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


e Preise loko: Weizen Hardwinter II. 140.875, Mais, gelb Nr. 2 78.50, Posener Börse. 2 
Handelsnachrichten. weise dir 2 78, Hafer, weiss Nr. 2 5825, Gerste Malting 64-82. te 6 2. 5 
7 AT 5 7 3 > . 4. h 5 
Erhöhung der Zuckerpreise. Die „A. W.“ berichtet aus Warschau: . „ Metalle. W arschau, 15. Februar. Das Handelshaus eh WE 5 8 021. 34,00 
1 . 2 notiert folgende Richtpreise in zt für 1 kg: Bankazinn 15, Hüttenblei 4%, Posen. Prov.-Obl. — 76.00 J Herzit.-Vikt.(50 zł.) = 


Am 15. d. Mts. ist die schon lange vorhergesagte ERBE A 148. Link 153, Antimon 3.50, Aluminim 6, Zinkblech 1.72 Kupferblech m deutsch. Stempel 74.00 75.00 
Zuekerpreise um 10 zł je Sack (100 kg) Kristallzucker erfolgt. Da 4.50. Messingblech 3.70--4.20. Die Metalipreise in Warschau sind im HR 

die Regierung bisher keinen Ausweg zur Regelung dieser Angelegen- Einklang mit den Londoner Notierungen gestiegen. Besonders Raifi- 
die vereinigte Zuckerindustrie gezwungen, |nadekupfer unterliegt grossen Schwankungen. Notiert wurde für eine 


5 Dr. R. May 1000 Ik.) 
80% doi. listy Pozn. 7.80 6 
Ziem. Kredvt -»- 180 62.00 


heit gefunden hatte, sah sich 0 b it 
î i Gleichzeitig verpflichtet dieser metrische Tonne loko Warschau: Raffinadekupfer £ 65, Elektrolyt 73, i 
eee pag Posener und Warschauer Ver- [Bankazinn 355, Hüttenweichblei 31.50. Hüttenzink 33.50, Reinnickel 3. 55 — n = 
> 2 az à 9 ; ; 3 182. Aluminium 118, chinesisches Antimon 72. A A — au) ie 
bandes, einen Teil dieser Erhöhung DR RE ne Ze Berlin, 15. Februar. Amtliche Notierungen in R.-M. tür 1 ke: |6% listy zbo. Pozn. Papiernia Bydgoszez 
fabriken zum Ausgleich ihrer Unterbilanz zur Vertüg ng zu stellen. — | Elektrolyt, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam Ziemstwa Kredyt... = 23.25 | (1000 REN 


— 23.50 Pozn. Sp. Drzewna 
5% Po2. konwers. 0.59 0.59 11000 Mk: .... - - 
Bk. Kw Pot. (1000M.) — 6. 00 Tri (1000 Mk.) . 
Bk. Prgemyslowcöw 


für 100 kg 125.50, Remeltedplattenzink von üblicher Handelsbeschafien- 
heit 0.565.—0.575, Originalhüttenaluminium 98—99 Prozent 2.10-—2.14, 
Reinnickel 98-99 Prozent . 3.4035, Antimon Regulus 1.25--1.30, 
Silber ca. 0.900 in Barren 78.50-79.50, Gold im Freihandel 2.80—2.82 


Wir halten diese Art der Wirtschaftssanierung auf Kosten der Ver- 
braucher für recht bedenklich. Unrentable Unternehmen sollen rück- 
sichtslos liquidiert werden. Die Norm für eine Industrie darf nicht 


i 8 Si ite abri in: = eutet in jede i virt- 
VVV das bedeutet in jedem Falie wit für 1 Gramm, Platin im Freihandel 18.00--15.50 für 1 Gramm. Re 
schaftlichen RUCHSCHENZ 2 Baumwolle. Bremen, 15. Februar. Amtliche Notierungen in Cents (1000 Mk.) <... — 1.30 [Unia (12 ZB . . 

Die Bank Hosp. Kral. hat ihre Zinssätze wie folgt ermässigt: Den für 1 lb: Amerik. Baumwolle loko 15.29, Januar 15.57 15.56 15.57, Bk. Zw. Sp. Zarobk. Wisla. Bydgoszez 
Wechseldiskont für Firmen und Privatpersonen von 12.50 auf 12 Proz., März 14.86-14.80, Mai 15.06---15.01, Juli 15.28—-15.26—15.27—15.28, (1000 Mk.) . . 11.0 — i A 
für Genossenschaften, kommunale und staatliche Unternehmen von [Oktober 15.45 15.44-15.45, Dezember 15.58—13.55. Die Tendenz 11.65 — 
11.50 auf 11 Prozent, den Lombardzinsfuss für Firmen und Privat- [ist fest. 3 . | Bk. Ziemian (1000 M. 225 — | Wytworn. “hemiezna 
personen von 13 auf 12.50 Prozent, von Genossenchaften, staatlichen Kolonialwaren. Hamburg, 15- Februar. Kaffeenotierungen in H Cegieiski (50 20. 25.00 23.50 11000 Mk.). 
und kommunalen Unternehmen von 13 auf 12.50 Prozent. Für Kredite Cents für 1 lb: März 70.75—70.75—-70.75, Mai 68.50—68.25—68.25. Juli 26.00 24.00 ed. Browary Grodz. y 


66.3066, September 64.75-64.50, Dezember 62—61,50. Tendenz un- 


sicher. 
Newyork, 14. Februar. Schlussbörse in pens für 1 lb: Kaffee 


Centr. Skór (100 zł. 22.50 19.00] (1000 Mk.) 2a 


in laufender Rechnung bei Hinterlegung von Wechseln und Hypotheken i 
Hartw. Kant. (1000M. 4.50 — Tendenz; unverän 


oder von Wechseln mit zwei sicheren Unterschriften von 13.50 aui 


ſischen Streikes auf starken Inlandsabsatz rechneten, grössere Mengen 
hergestellt hatten. Nach Beendigung des englischen Streikes ist die 
Produktion der Bergwerke gefallen, und damit verringerte sich gleich- 
zeitig der Bedarf an Grubenhölzern, so dass sie von 2.20 Doll auf 
nicht ganz 2 Doll. für 1 Kubikmeter loko Waggon Verladestation 
fielen. Die Bergwerke zahlen immer noch 34 zł für 1 Kubikmeter 
franko Waggon Bergwerk. Jedoch ist ein weiteres Fallen der Preise 
bei starkem Angebot und schwacher Nachfrage zu erwarten. Das 
Interesse der Exporteure für Grubenholz ist stark, trotzdem sich 
letztens die Ausfuhr nach Deutschland verringert hat. Gezahlt wird 
a Schill. für 1 Kubikmeter franko Waggon Danzig, bzw. deutsche 
renze. 

Luck, 15. Februar. Auf dem Holzmarkt für Streichhölrer werden 
die grössten Geschäfte mit dem Ausland abgeschlossen, da die In- 
landsindustrie mit den Auslandsfirmen nicht konkurrieren kann, die 


zum 15. April 1927 gültig. 

Saatenmarkt in Lemberg. Vom 20. bis 22. Februar findet in Lem- 
berg ein Saatenmarkt unter Beteiligung von deutschen, österreichi- 
schen und tschechoslowakischen Firmen statt. Diese "Saakenausstellung, 
die die Ostmesseleitung eingerichtet hat, wird die erste ihrer Art sein 
und soll jährlich wiederholt werden. Die bisherige Teilnehmerliste 
zählt 30 Saaten- und Handelsfirmen auf. Die Messeleitung erwartet 
zahlreichen Besuch, da die Bank Gosp. Kraj. den Grossgrundbesitzern 
5 Kredite zum Saatenankauf gewährt. Der Eintritt zur Messe 
ist frei. 

Zuckerlabrik „Mata Wies“. Der Vorstand der Gesellschaft fordert 
die Aktionäre zur Auffüllung des infolge Verlustes um 528 990,46 21 
verringerten Aktienkapitals der Gesellschaft auf. Die Auffüllung soll 
durch eine Zuzahlung von 10.58 21 für jede Aktie bis zum 12. Juli 


) über London srrechnet. 
Tendenz: schwächer, nur Italien fest, 


Effekten: 15 2. 16. 2. 


8% . Konwers. 98.00 98.00 W. T. F. Cukru 
5% pP 60.00 60.00 Firle y d 
30% Po. Vola 87.00 87.00 Lazy 22 * 
10 Pot. ole j. 5. 1. 101.50 101.50 Wysoka 9532952665 
Bank Polski (o. Kup. 106 00 105.50] rTewo . en. 
Bank Dyslk. . .... 12.75 12.75 W. T. K. Wegiel ... 
B. Hand.. W... . . 5.40 7.65] Pol. Nafta s.e. <- 
Bank Kredytowy .. z Rei Naft... 
0 „4 „ „ „ „% „%%„%„%.„7“ 


13 Prozent. Für Baukredite von 11.50 auf 10.50 Prozent. 15 ce il 
. 2 y i 8 93, ä 93,5 i 13.35, i 12.61, t 1 

Zollermässigung für Matze, Dziennik Ustaw Nr. 11 vom, 14. Fe: Rio Ne 7 loko i 88, anner 1528 11.85. Santos Nr. 4 Toko. 18:375: Warschauer Börse. 
bruar 1927, Pos. 93 bringt De Kerr nung des Finanz-, Handels- und Holz. Warschau, 15. Februar. Die Fussbodehtafelfabrik Jakob | Devisen (Mittelk.)] 16 2. 15.2. 16.2 a 
Landwirtschaftsministers vom >. Februar 1927, wonach für Matze, die Zymann notiert für 1 Quadratmeter eichene Fussbodenbretter .loko f Amsterdam 358.95 — »aris % & 
mit einem Ursprungszeugnis versehen aus Palästina eingeführt wird, Lager Exportsorte 1.00 Doll; 1. Sorte 8.50 zt, 2. Sorte 7.75 zł ans S 212.39 21408 . 10 
ein Zolinachlass in. Höhe, vom 1 5 des Normalzolls gewährt Baranowiez, 15. Februar. Hier macht sich starkes Angebot in d Be 43.51 1332 vu * Sa N 
wird. Diese Verordnung tritt mit dem 1. März in Kraft und ist dis] Orubenhelzern bemerkbar, da die Fabrikanten, die während des eng London 2 ien: o oe b 
Neuyork ...| 8 8.3512 rien X 
00 
dat 


= 
PN 


— 


PNS E; 


erfolgen. y s, Ae 
MRS s 3 : 1a 1 je ibea. NMatopols ki. ; — i 
Die „Erste Lokomotiviabrik in Polen“, S. A., erhöht ihr Aktien- die Preise für Rohmaterial in den staatlichen Wäldern hochtreibe1 Bank RK ; 
kapital. Am 11. d. Mts. fand eine ausserordentliche Generalversamm- 8 — ee a rt Be a 8 ee Bank Przem. Polski — — [Cegielski ...eeseoo. Kr 
lung dieser Gesellschaft (Werkstätten in Chrzanow, Kleinpolen) unter Er 5 Eat 60 2 — Est W Streiche n Schill Bank Przem, Wars, — — Fitzner X 
dem Vorsitz des Ministers Gliwic statt. Die versammelten Aktio- rt Kubikm 5 10 Verl Ae Fir 1 e en peng Polski Bk. HIdl. Pen. — [Lilpop | 
näre, die 2865000 Stimmen vertraten, beschlossen, nachdem Dir. T ͤ voratet non . Danzigs] Bank Przem., Lwów — 0.25 | Modrzeiöw ee du 
Weilisz den Zweck der Versammlung ausejnandergesetzt hatte, das ee erzielen für 1 Kubikmeter 46—50 Schill. franko Waggon Bank Powsz. Kred. — PA Norblin.. .se w 
e e Bie eee, e 1 85 5 3 5 555 Dirschan, 15. Februar. Am deutschen Holzmarkt herrscht starke Bank Tow. Spötdz.. — — [Ortwein . . Im 
von den speziellen Reversen (2 915 000) eriöfgen Die 2 Millionen Mnie für prima . iya rg ha en 5 vsa Dos Sa a AR 
D ı : ür Tischler wurde franko Waggon Pita 105—11 ar ik- | Bk. nl... 2. al aro.W- 0 OZ i 
werden auis kan Stn, | metes, fei Bank Z. Kred, sass — = [Pocisk e. 
recht sein werden Bialystok. Auf dem polnischen Ledermarkt ist die Nachfrage | Bk. Zjed. Z. Polsk.. 1.90 1.95 Rohn 
j Ieross, die Tendenz fest. Alle Gattungen von Rohmaterial sind in den] Bank Zw. Sp. Zar. 11.50 11.50] Rudzki 
> „ 82 € . 7 . i . 2 a — . 
Handelsbeilage ist ein Fehler unterlaufen. Der Reingewinn beträgt a ee = ay He er . 8 sioe Cerata c sesooasoso — Yen Sus . 
nicht 188 000 zł, sondern 388 777 zł nach Vornahme von ordentlichen | gezahlt für: ausl. Gemse 28—36 Cents je Fuss, ausl. Chromleder 35 Sole Potass . 6.00 — [Wulkan o. K. 
8 7 we 188 009 = ýr re a 14 Proz. bis a ons; een 8 8 Dollar, II. . 1 — Ss . —2 * 
8 el mit Lettland. e lettländischen Handelskreise 1.33 Dollar je kg, Lackleder 40—70 Cents je Fuss, Warschauer Chrom } Kijewski ......- n. Masz ... 
haben sich an ihre Regierung mit einer Denkschrift gewandt, in der 28—34 Cents je Fuss; Biatystoker Fabrikate: Brandsohlenleder 60 bis ER ne e 7.00 = ee n 
die die endgültige Regelung der Wirtschafts beziehungen zwischen [70 Cents je kg, Bialyst. Croupon 0.85—1,10 Dollar je kg. Spies — 38.00 Płótno 2 
Lettland und Polen fordern. Die lettländischen Kaufleute klagen dar- Wilna. Hier notierte man folgende Grosshandelspreise: Rohleder | Stem. ,.. . Ahi ere eA 23 
äber, dass die Ausfuhr lettländischer Waren nach Polen gewissen Ein-] (leicht) 39 at je Pud (gegen bar), Sohlenleder (leicht) 85 Cts. je kg, | Wildt. ES Zyrard 2 
5 8 unterliegt, 8 Polen ‚seine puare okie irgend- e ur Cts- Groupon 15 — 1.08 Cts., II. 105 125 192 Cts. es em 0.08 ed 
welche Schwierigkeiten na ttland einführt. swegen fordern die fje kg. endenz fest. ie Preise verstehen sich bei Transaktionen, . EN ne — .. 
ag er 3 en Sk ‚Sen een Abschluss die zur Hälfte bar bezahlt werden. — obs aai we 83 e un... 
eines Handelsvertrages Polen, besonders eine Kontingentierung í „5 TEANA Tow. .. kat 
der Einfuhr polnischer Waren nach Lettland. Berliner Viehmarkt vom 16. Februar 1927. Star 2. . 2.68 2.66 TKka nin 
Die . en N NN A ge me de Ei Amtlicher Bericht. Kinai 11 — 11 —— 
geraten. Die Firma gehört zu den Altesten zer Textilfabriken un R a aeee 22 2 „% = — b ata 
hat ganz moderne Einrichtungen. Die Aktiengesellschaft besitzt keine Auftrieb: 1319 Rinder (darunter 294 Ochsen, 338 Bullen, 687 Zgierz . 1.90 1.95] Spirytus NN 
Umsatzkapitalien mehr, sie hat it. „Republika“ dich die russischen | Kühe und Färsen), 3150 Kälber, 2430 Schafe, 10795 Schweine. Sſta i Swiatio 68.00 73.00 eglugaa . 
Schuldner grosse Verluste erlitten. — Ziegen, — Ferkel, 1725 Auslandsschweine, — Preise für 1 Pfd. Chodoròw 7 i E1 8 
Lebende wicht in Goldpfe ni or W. o o oo o 109.00 Maje wsie 
M ge Rinder er n gen. Czersk eee 2 5 5 
ärkte. Ochsen a) volltl. ausgem. höchst. Schtachtw. (jüngere) 53—36 —— 3 ; 3 
etreide. y 5 i £ 1 p WIe 47 -a Lombard. 
G e. Posen, 16. Februar. Amtliche Nokierungen für b) vollfl. ausge m. höchst. Schlachtwertes im Alter von Mat 033. 036 | Pustelnik 


4—7 ahren 2 29605R˙o0ũ'ẽ „%%% „ „4 „ „ „ „ „ „ EE 8-5 
c) junge fleisch. nicht ausgem. u. ältere ausgemästete... _ 
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere..... 36—45 


Weizen. . . . . 47.50-50.50} Peluschken . . . 31.00-83.00  Vendenz fest. 
38 50—39.50 | Seradelia . . . . 32.00——24.00 


Danziger Börse. 


Roggen 

Weizenmehl (65 %) 70.5073 50 Weizenkleie. . . 26.75 Bullen a) vollfl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 55 —56 Devi ; 

—— 8 er Roggenkleie. . . 26.50 —27.50 | b) volifl. jüngere höchsten Schlachtwertes. . . n 53—54 a a FR Bre Geld 19 

Gere ( % 003.00 Fabrikkartotfeln 16% 7.40 N hrte jüngere und gut genährte altere... . 50-52] London | 25.19 | 25.20 [Berin. | — | — 11225 

Brau . N 33.50—36.50 Roggenstroh, lose 3 Nuke 4) fagere volifisisch. höchsten Sehlachtwertes.e. 22 Neuvork — — Warscha 57.83 57.97 57 

Hafer 2925 —30.25 | Roggensttoh, gepreßt 2.76 -3.00 | lie olle Arn Noten; 

N RR N en Ar a a ee Ee 2 l Er Is Pr 
:..... p Z Leoin -<| are | 5502 15720 


Felderbsen . . . . 51.00—56.00 | Heu. gepreßt. . 10.00-10.80 
Sommerwicken . . 35.00-32.00 Tondenz ; schwach. 
Bemerkungen Viktoriserbsen in feinsten Sorten über Notiz. 
Warschau, 15. Februar. Notierungen für 100 kg frauko Verlade- 
station: Posener Einheitshafer 33.00. Da wiede. grössere Mengen 
russischen Getreides eingetroffen sind, ist die Tendenz abwartend. 


d n 
aen i binnen) 


LETELT LAE E DE 


Paris „„ „„ 


6656552 2 „„„„%%% %% tt. 


85. a A! Kaiser 
N oll. ranko Warschau ie Grosshandel. 3 Prag. ... 
BL Neon? ea)" Telemnasiecheen "WER ELS Haken MAEA > ee Da Sees seses. ». 
Bere ara u. u JE ba en 72—174 kg 52—53, loko Orlow c) mittlere Mast- und beste Saugkälber 7 46 „5 2 „%% Bulgarion „0% OE 
41.50 20 5464 kr 40.00 40.50, e nig atr hang 1 d) geringe Mast- und gute Saugkälber sun... 54 -66 Italion Taa ia 3 
11 80. Poze a Handetstutterkafer 31.50-32.00. e) geringe Saugkälbet . .f eee. 42 —80 Jugoslawien. e 
Hamburg, 15. Februar. Notierungen für Auslandsgetreide, Cit Ham- a) Mastlämmer und „ 2 . 


burg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. Februar 16.25, 
1. Februar 15.95, III. Februar 15.28, Rosafe 79 kg März 13,95, April 
13.95, Hardwinter II. Februar 15.20, Amber Durum Nr. 2 16.65, Dunaj- 
russische Gerste 82 kg Februar-—-März 10.85, La Plata 10.65. Roggen 


SE 


1. Weidemast .oos0o00uunonn ern. Her 000000000 00. — 
2. Stallmast POHL EEE LIE TLEIIIIITTT 0-62 Ditsch 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 


Western Rye I. schwimmend 12.80, II. 12.75, III. 12.70, Südrussischer ährte ers 
schwimmend 12.90, Mais La Pfata loko 8.45, März 8.20, April Mal c) Rois „ eee Le N 
ur Hafer Unelipped Plata 46—47 kg 8.80, Clipped Plata 51—52 kg d) geting genährtes a sr a ec 3-2 9 38 
15. R 33 2 6 %%% „ 2 e 
Berlin, 16. Februar. (E.) Getreide- und Oelsasten für 1000 kg, Schwe: ne Schuckert . . .| 18 
ee 100 kx in Goldmark. Weizen: märk. 264--268, März 283.501) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicnnt . Siemens Halske . 26 
bie 286. Mai 282.50--281.50--281.75. Tendenz ruhig. Roggen: märk. | D) Voll. Schweine von 240—300 Pid. Lebengewicht .. 67—68 Linke Hoffmann j! 
249—252, März 262—261, Mai 263.75--262.75, Jai 251. Tendenz matter. fC) „ „ „ 200-240 „ n . 65—67 Adier-Worko . 144 
Gerste: Somergerste 215—243, Futter- und Wintergerste 194—207. 3 „ 160-200 „ „ . 63—65 Daimier 121 
Tendenz ruhig. Hafer: märk. 190—200, März 208. Tendenz ruhige) „ m. T TEAT. E 1 60 —62 Gebr. 3. 1 
Mais: 187—189. Tendenz ruhig. Welzenmehl: 3537.50. Noggen- 1) ; un ter 120 „ ' H 2 Motoren Des 93. 
mehl: 44.40 30.50. Welzenklele: 15.50-15.75. Roggenklele: 15 bis g) Sauren a RUE N 62—03 11454 
ER, Mc Be Re ht "am Markirint: bal Binde in, gulor, Wate Gar aan ene 
28. u 2 5 : 23. 80. e £ d B 
Lupinen: 14.75-18.50, gelbe 16.50-17.50. Noue Seradella: 24—26. ruhig, bei Kälbern langsam, bei Schafen lebhaft, Schweinen Deutsch. A 171 
" Rapskuchen: 16.40-16.50. Leinkuchen: 20.7021. Trockenschaltzel: glatt. 075 e Metallbank . . -| 175° 
11.60-—11.%. Soyaschrot: 19.75--20.30. Kartotfelilocken: 28.70—28.90. Rn 3 Stettiner Vulkan 14 | 


Börsen. 


g 
7 
2 
E 
Ra 


Tendenz schwankend. 
Börsenanfangsstimmungsbild. Berlin, 16. Februsf- 
den ersten hohen Kursbewegungen traten auf Gewinn 
leichte Abschwächungen ein, wodurch hauptsächlich, in 1 
die Höhe gegangeme Papiere litten. Die Tendenz ist 


Für alle Börsen- und Marktberichte über" 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht- 


waren durchweg abgeschwächt.] zahlung Warschau 46855-47095, Große Polen 48.66-47.14, 


Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 212.34 -213.42. 

Die Bank Polski, Posen zalılte am 16. Februar, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.90 zły Devisen 8.93 zł, 1 engl. Pfund 43.32 zł, 100 
iranz. Frank 35.03 zł, 100 schweizer Frank 171.78 zł, 100 Reichsmark 
211.11. zt und 100 Danziger Gulden 171.92 zł. ( 


n und auch 
xeboten. Abschlüsse scheitern verschiedentlich an den ue Wenig an- 
rungen. Gerste hat stilles Ges f Bi ee 
Chicago, 14. Februar. Notierungen in Cents für 1 bu duch 
e at Mr n ts für 1 bushel. Termin- 1 j 
preise: Weizen, Mai 139.875, Juli 134.625, September 191.875, Mais, Der Mot am 18. Februar 1327. don 43.50, Loudon 11.50, 


Mai 80,50, Juli 84.25, September 88.50, Hafer, Mai 4, ? 
tember 45.25, Rongen, Mai 105,878, Juli- 102. DO, Sev |7870, Prag 374, Riga 6f, Amsterdam 25, Mailand 257, Zürich 57.50, 


üdapest in 


D —HVoſener Tageblatt. 4- 


7 u erha 3 ; 
gung de aſchen. Es verlange von Polen weitgehende Bevor⸗ ſuchen find, was bereits den Außenminiſter Tſchen zu fein : 11 i$ 
1 X ütſcher Staatsangehöriger in der kommenden polniſchen] kürzlichen Proteſt beranlabt Hat, mich in den 5 liſchen Mn Die franzöſiſche Antwort an Coolidge. 

; erf i r veld Hina. Erſt heute ſind die erſten Paris 16. Februar. (R.) Dir franzöſiſche Regierung bringt in 
8 wiji Höbolitijcher Art zuzugeſtehen. (?) n will inf beiden britiſchen Regimenter in Schanghai einmarſchiert— trotz iter Antwortnoke auf das amerikaniſche Memorandum über die 
tilang m Deutſchland ſo und nicht anders handelt:] des chineſiſchen Proteſtes. Offenbar hat Kanton dieſe Tatſache als Flotienabrüſtung zum Ausdruck daß der amerikaniſche Borſchlag 
kaun ie eabſichtige mehr und mehr, den Völkerbund zum leine neue Brüskierung angeſehen und darauf mit dem Ab⸗ von der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion des Völkerbundes 
ig c er Er tt BEER Es glaube, daß . ar bi Verhandlungen Beantwortet. SUR geprüft werden müſſe. 
+ Ita, . Eistee. jet es nur ein wirt z ie Verhandlungen mit Kanton find auf Grund des i : $ FR 2 e 
lng für 8g ſei, um in Völkerbundskreiſen eine für Deutſch⸗ kannten Fe en e au ne engliſchen ee Die Patriotenliga für die Aufrechterhaltung 
y dung en Re N kein 06 kommens aufgenommen e r 5 der en der Beſetzung. 

; : 1 inen, indem fie meldet, kann weniger als eine Beantwortung dieſes Memorandums du i x a i į 3 ; 
Se 25 1 eher 52 e „ 15 Bers | Kanton engefehen, alë vielmehr Wage aufgefat werden, daß Min) a aden e ee Be. 
iel bin von dieſer Abſicht E r auf einen | Kanton fih nach wie vor gegen die Gewaltanwendung wehrt, die ſetzung des Roemlandes abgehalıen. Nach dem „Echo de Paris“ 

$ n dieſer Abſicht Abſtand genommen habe, es m ed Truppenentſendung erblickt. nanm die Diga nach den Ausführungen mevrerer Re ler eine snt- 


ngei 
R Sn ebung und denke nicht daran, Polen => welche penſendungen nach 
en 


aus diefe N 
i m Artikel hervorgegan ſei man i 
| 5 buchen art de . 5 So = a 1 Il hung an, in he es heißt: „Da Deutichland vom R a 
. ie! ſch⸗ i tonli 1 r ; eift beſeelt, iter, t Li et mit Ge Ut 
e . nie Auer 
r im f Wien, 15. Februar. (Eig. Meldg.) frehen. müſſe die Regierung über ote Durchführung ſämelicher Klau⸗ 


den, da mer wieder den deutſchen Standpunkt zu beto⸗ 
w aufe erben für Deutſchland eine le Löſung i 
ae r tes der deutſchen . en in Polen 
$: und weng für entſprechende Zugeſtändniſſe auf han⸗ 
Bolena ſchaftspolttiſchem ebiete fein muß. Das Bor- 
ie 5 ung, de, 2% 5 555 iſt eine 
€ au ur ie einſeitig orientierte franzöſi⸗ 
teje nichts geändert werden W. f 8 ' 


der Auflöſung des Kownoer Sejms. 


Afetor 15. Rebru F i 
den ar. (Sig Meld.) Am 16. Februar wiro feine 
Wit ka 3 zur Feier des Jabreszages der litauiſchen 
als en nden. Tiefe Abtehr von der bisberigen Tradition 
Uhensgi Vorſichtsmaßnahme zur Vermeidung von 
Š len betrachtet. Die noch immer ungetlärte inners 
ata dend die hertigen Auseinanderſezungen zwiſchen den 
o? Eine * n Chriſtlichen Demokraten und den Volk; ſo zial ften 
lig Sen Keen Spannung hervorgerufen. Man hofft jedoch in 
Semen daß bis zum 18. dis 20. Februar eme orden: ; 
111 Eee einberufen wird. Neben der Berlerung der Nez 
Dirie — . — werden von der Regierung wichtige Geſetz · 
un „Bebtacht werden. Beſondere Aufmerkſamkeit wird 
DE etmunf hinſich lich der Verfaſſungs änderung 
inge ante der Tamin ntar jetzt ihre Propaganda für die 
den ge i tung fort. Ins beſondere verlangt das Organ dieſer 
in der annei eine ſelbſtändige Stellung des Staats⸗ 
er Verfaſſung, der vom Volke und nicht von dem 
å ar — . ge ſollen auch größere 
^ ak fie n di 
1 verantwortlich fein fol. N wie 
k etungen in der Verfaſſung und in dem 
n, laut Reſolution der Füyrer der Tautininkar vom 
auf ne Wege =. een une ange: 
iteren wurde in einer olution feſtgeſtellt, 
num vom 17. Dezember nicht etwa ei Partei 
N A tspraſident Smetona perjönlid) beau tragt wurde, 
imat de Be Die jetzige Regierung führe alio nur einen 
Dahn er taatspräſidenten aus. Nach dieſen Bors 
mehreren, daß die Regierung überhaupt keine 
r 
. srmeller 
mauflöfung dienen. R 


[ine litauische Sowfetrepublit? 


ſeln des Verſailler Vertrages wache n.“ 


Aufruf des Bürgermeiſters von Havre an die 
Arbeitsloſen. 
Paris 16. Februar. R.) Infolge der Arbeitsloſenkundgebungen 
in Havre weiſt der dortige Bürgermeiſter in einem Auſru; an die 
Levölterung darauf hin, daß die Stadiderwaltung und der Stadtrat 
für die Ernährung der Arbeitsloſen und ihrer Familien Sorge 
tragen werden, daß aber Verſuche⸗ die gegenwärtigen 
Schwierigteiten zu politiſchen oder revolutionären Zwecken auszu⸗ 
beuten nicht geduldet werden. Unter den Berhaftsien b: findet 
Da Rer Sekretär des Berbandes der Gewerkſchaften kommuniſtiſcher 
ichtung. í 


Die Rheinlandinterpellation in der belgiſchen 
Kammer. 

Brüffel, 15. Februar. (R.) Nach der Ausſprache Bander⸗ 
veldes fragte ein Abgeordneter an, ob die Kontrolle der 
Räftungen weiterhin nur dem Bo kerdunde unterliegen. und ob 
ſich im beſetzten Gebiet etwas dadurch ändern würde. Der Mimiſter 
der nationalen Verteidigung antwortete verneinend. 


Engliſche Regierungsmitglieder zur Frage Chinas 
und die engliſc e Arbeiterpartei. 

London, 15. Februar. (R.) Der Generalſtaatsanwalt Douglas 
Hogg tagte geſtern abend in einer Rede über China, Rußland 
und die Induſtriegeſezgebung: Macdonald habe be 
wieſen, daß er nur ein Werkzeug der Extremiſten ſei. Der 
Generalpoſtmeiſter T hom fon kam in einer Rede auf die Erklärung 
gewiſſer ſoztaler Kreiſe zu ſprechen, die geſagt hätten, daß ſie, wenn 
es zum Kriege mit China käme, ihr Beſtes tun würden die Truppen⸗ 
zuſammenziehungen Englands zu verhindern. Tyomſon jagte: 
„Wenn ſie das täten, dann würden ſie an die Wand geſtellt und 
erſchoſſen werden und es iſt gut, daß ſie es vordem wiſſen. 


Die ruſſiſche Frage im engliſchen Kabinett. 

London, 16. Februar. R.) Der politiſche Korreſpondent der 
„Daily Mail“ berichtet: Es verlaute, daß das Kabinett ſich in der 
heutigen Sitzung mit den englisch ruſſiſchen Beziehungen beſchäftigen 
werde im Faeser e mit der zunehmenden Propaganda gegen 
England. die in letzter Zeit getrieben wurde. Allerdings ſcheine 
E amberlain nach wie vor an feiner „unentſchloſſenen“ 
Politik feſtzuhalten. Das Ergebnis der heutigen Sitzung werde 
von den Konſervativen, die einen Bruch mit Rußland wünſchen, mit 
großer Spannung erwartet. 


Der engliſche Befehlshaber anf der Reife uach 
Schanghai. ö 
London 16 Februar. (R.) Der Befehlshaber der Verteſdigungs⸗ 
truppen für Schanghai traf an Bord eines Dampfers in Colo m ba 
ein. Er wird morgen feine Reife fort ſetzen. i 
Nachlaſſen des Nebels im Kanal. 
London 16. Februar. (R.) Da der Nebel ſich geſtern nachmittag 


m Aermelkanal etwas gelichtet hat. ijt. wie die Blätter zu berichten 
wiſſen der Dampferverkeyr fofort wieder aufgenommen worden. 


Gegen den Aufenthalt bolſchewiſtiſcher Vertreter 
in England. 

London, 16. Februar. (R.) Herr Alfred Mond fagte geſtern 
in einer Rede, er könne die Haltung der Regierung in der Frage der 
bolſchewiſtiſchen Propaganda nicht begreifen. Wenn 
die Engländer ein Geſühl für Bexantwortlichkelt und 
Würde hätten. dürften fie nicht länger dulden, daß die Ruſſen die 
ihnen gebotene Gaſtfreundſchaft mißbrauchen. 


Ankunft engliſcher Truppen in Schanghai. 

Schanghai, 16. Februar (R.) Wie die Blätter berichten. ſind 
geſtern in Schanghai zwei indiſche Betaillone indiſcher Infanterie an⸗ 
gekommen. die zum Schutze engliſcher Burger und engliſchen Eigen⸗ 
tums dort ſtationiert werden. 


Zu dem Erdbeben in Jugoflawien, das ſich geſtern 
morgen um 4.45 Uhr ereignet hat, wird nach weiteren erichten 
bekannt, daß die Kataſtrophe einen viel größeren Umfang 
angenommen hat, als urſprünglich gemeldet wurde. Der Herd des 
Erdbebens lag in der Herzegowina. Beſonders die Stadt 
Moſtar iſt ſchwer betroffen. Die meiſten Gebäude ſind einge⸗ 
ſtürzt, eine große Tabakfabrik liegt völlig in Trümmern. In Met⸗ 
kowic, Dalmatien, wurden das Stationsgebäude, das Poſtamt und 
viele Häufer zerſtört. Die Dörfer des Amſelfeldes find in Ruinen 
verwandelt. Dort bat ſich eine Erdſpalte gebildet, in der ganze 
Häuſer verſchwunden fein folen, Auch bei Serajewo hat ein 
Erdrutſch zehn Häuſer verſchüttet, wobei zwölf Perſonen ums Leben 
gekommen ſind. Das Beben wurde in verſchiedenen Teilen des 
Landes, ſo auch in Belgrad ſelbſt wahrgenommen, allerdings 
in geringerer Stärke. Aber auch in Belgrad ſind Schornſteine ein- 
geſtürzt. Die Erdbebenwarten in Moſtar, Sera je wo und 
Agram haben innerhalb von 20 Minuten 19 einzelne Stöße 
verzeichnet Die Ausſchläge der Apparate waren fo ſtark, daß diefe 
außer Betrieb geſeht wurden. Nähere Einzelheiten fehlen 
noch, da das Erdbebengebiet durch die Störung sämtlicher telepho⸗ 
niſcher und telegraphiſcher Leitungen von der übrigen Welt vollkom⸗ 
men abgeſchnitten iſt. Die Zahl der Menſchenopfer dürfte 
fehr groß fein. — Nach Meldungen aus Belgrad iſt es dort 
gelungen, mit Serajewo Verbindung herzuſtellen. Der Bericht 
beſagt, daß während des Vebens eine gewaltige Panik entſtan⸗ 
den war. Die Bewohner flüchteten ſcharenweſſe aus den Häuſern 
ins Freie. Da faſt alle Häuſer beſchädigt ſind, ſind mehrere 
tauſend Bewohner obdachlos geworden. Auf den Stra- 
ßen haben fih herzzerreißende Szenen abgeſvielt. Der Schaden 
wird auf mehrere Millionen geſchätzt. Eine nähere Ueber⸗ 
ſicht über die Kataſtronhe iſt noch nicht möglich. Die Belarader 
Regierung hat in alle betroffenen Gegenden Militär zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung entſandt. 


Deutſches Reich. 


Zwölf Frauen an Gasvergiftung erkrankt. 

Rerlin, 16. Februar. (R.) In Albreetz bei Frankfurt an 
der Oder erkrankten 12 Frauen, die in einem Zimmer mit Federn⸗ 
reißen beſchäftigt geweſen find, an ſchweren Verglftungserſcheinungen. 
Die eingeleitete Unterſuchung bat ergeben, daß fih in dem Zimmer 
Kohlenorydgas gebildet Haite. 


Rückkehr aus der Fremdenlegion. 
Ne Berlin. 16. Februar. (R.) Der Dampfer Johanna Lehs 
ſowje tru Warſchan, 15. N mann“ landete geitern abend zwei Paſſagtere. die aus der fran dſi⸗ 
ab ſfiſche Preſſe bringt die Mi 1 die Ope⸗ſchen Fremdenlegion geflohen waren. Es find dies ein Biter: 
ler, ine der dritten Internationale dem e der Volks- reichiſcher Bergmann aus St. Martin und ein Kutſcher aus 
R i in[ Köln. Beide wur en in Schutzhaft genommen und der 
i Fremdenpolizei übergeben. 


Vom auswärtigen Ausſchuß des Reichstages. 


auswärtige Ausſchuß des Reichstages der für Dar 
einberufen it ſich auch mit dem Konflikt Deutſchlands mi 


J 
A blan eben. Zur Durchführung dieſes Entwurfs hat in 
S 10 4 die Herausga i Sei Er 5 
cer Fprache eg ta EINEN 


ſchen Vorausſetzungen 
Menta sel die hiana. 7 I 


les, Reichsbankkontrolle und ili⸗ 
ſierung der Obli. pa Poeh n 


vorſchlagen. ; 

Gemeinſame Betriebsratswahl im Rheinland 

ö und Weſtfalen. 

Berlin, 16. Februar. (R.) Die Spitzenorganiſation 
der christlichen und freien Gewerkſchaften im Bezirk Rheindand 
und Westfalen find, der „Voſſiſchen Zeuung“ zufolge, überein⸗ 
gekommen die Betrlebsrätewahlen in allen Bezirken an 
demſelben Tage vorzunehmen. Als Termine für die Wahlen werden 
die Tage vom 28. bis 31. März d. Js. feſtgeſetzt. 


Blutiges Ehedrama. * ; 5 
Königsjtein, 16. Februar. (M.) In der Nachbarſchaft von Die Opfer der Unwetterkataſtrophe in Queensland. 
Glashaite bat geſtern der 28Jäbrige kaufmännische Ungettellte Dorn Brisbane 16. Februar. (R.) Nach den letzten Feſiſtellungen 
feme Frau, von der er nach kaum halbiähriger Ehe getrennt lebte, im wurden durch den Orkan und den Gberſch vemmungen in Queensland 
Haufe ihrer Eltern überfallen und fie durch mehrere Meſſerſtiche ſchwer [39 Perſonen getet, Zahlreiche Perſonen werden im Diſtrikt von 
verwundet, worauf er ſich ſelbſt das Leben nahm. Die Frau ftar | Cans vermißt. 
kurz nach Einlieferung in ein Krankenhaus. Int Waſchfaßß erſtickt. 


Nebel in Hamburg. Kopen 25. Februat. (Eig. Melde) Auf ſeltſame Weiſe 

Hamburg 16. Februar. (R.) Selt geſtern hat ſich der auf der ift in Barde ein älleres Fraulem ums Leben gekommen. Es wurde 
Unterelbe herrſchende dichte Nebel auch auf den Hamburger Hafen beim Waſchen von Strümpfen ohnmächtig, glitt aus und fiel mit 
ausgedehnt und den Verkehr völlig lahmgelegt. Seit vor⸗ dem Geſicht in das Waſchgefäß. Es enihielt fo wenig Waſſer, daß 


getem abend 8 Uhr 35 Minuten ijt lein Schiff mehr in den Hajen niet, at der Kopf bedeckt war. Troßdem erſtickte die 
unglückliche. A 


j 


umung zu ſtellen wären. Außer der Durch⸗ 

tgan facts an ber u ſiſchen See mi e 

irt fein Hate anzöſiſchen Armee vor⸗ 

Efe eſe Probleme würden von den Fran⸗ 

ebnete: ghe mod ein anb etes Bro 
u 

ra Serfailler Vertrages, ber habe Anfang . 


benz de Nee Dann jene i de Bebe 

jy ate dem Dann feine vo utung erhalten würd 
HES een ben wäre, dieje Beſtimmungen an 
e Permadtnge alf * nnen. An eine vorzeitige Rheinland⸗ 
a Rn dane 8 nur dann gedacht werden, wenn Deutſchland 
Ue lien dende 


= 


f ontrolle zulaſſen würde, die von den Delegierten 


Pr * N auszuführen wäre, und wenn es weiter das eingelaufen. I 
Í Edara TAS 48 garantieren würbe.. (Koch einmalt| , CMe weitere Meibung amd Hamburg Befagt: Der ganz bidt Der Streit im Hafen von Colombo, 
1 k muna tie der Garantie! D. Red.) Weiter könnte] Nebel der auch tagshber in Gamburg berichte, hat der Schon 16. Februar. i 
AR i en eines Kontrollrechts des Völkerbundes auf den] beträchtlichen Schaden zugefügt. Im Bereiche der Oelfeuerungs⸗ Colombo, 16. Februar. (R.) Die im hleſigen Hafen Be 
f ne ae der Grundlagen für eine beutjdalliierte | Dampier ſtieß ein deutſcher Fe mu einem Fiſchdampfer zufammen, schäftigten Tıanarbeiter ſtellten die Arbeit ein, Mehreren Dampfern 
| 5 ig ber die Heinlandräumung bilden; denn os wobei legterer ſchwer beſchädigt wurde. Im Nordoſtſeetanal erlitt wurde der Rat gegeben, den Hafen nicht an zulaufen. Andere Dampfer 
Set Daß Ohne dorherige Mobiliſterung der Eifenkahn nicht ein deutſcher Dampfer ſchweren Backbordſchaden. gehen in See um den für Colombo beſtimmten Tell der Ladung in 
í dan es den bene derartige Kontrolle durch die An it i einem anderen Hafen zu löſchen. 
8 à POE ESEO EEDE E SEEE 
das Man bei 85 n Ingenieurs im Zentralkomitee für 8 
n be Er i en Län : : : a 
e nur Mc, Coban hen, Das Blati ele si Aus anderen Ländern. Die heutige Ausgabe jai Seiten. 
if nguna kung n ſieht das Blatt als eine i 
í Aae deaf n z eine vorgeitige Rheinlanbränmiung den t Poincaré und Painlevs 2 :,. ᷑̃᷑ ᷑ ͤ — —— 
neee und n ſprechen über die Entwaffnung Deutſchlands. |Beranmwortiih tur den geſamten politischen teit: Mobert 
act Alena bla nicht auf die alliierte iechnung übertrd z0. Parte, 16. Jebruat. (R.) Wie die Blatter meiden, wırd heute Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmever: 
Jeanie n nicht wenigſtens eine gleichwertige Lezahlung nachmuütag der fran zöſiſche Minifterpräfident Poincaré und der ET ndel und ted N für den unpolitiichen 
ten hab Arlegsminiſter Painlede vor dem Heeresausſchuſſe der kammer eu und die Beilage „Die Beit en BD”: Hobert Siye a; 
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Neu! 


die verlangten Erklärungen uber die Entwaffnung 
Deutſchlands geben. ; ; 


Von den dentſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrags⸗ 
f verhandlungen. 


gezogen werden. 


bruch det Bantauer berhandlungen. 
ine neue Zuſpitzung. i 


Rich. Dede, beeidigter Bücher⸗Reviſor, 


Ei 

#32 

„ g; 
82 


R Re a ; 

ie tt London. 15. (Eig. Meldg.) 15. Februar. (R.) Die Kammergruppe. die die x 
TA k dem Meldun über ib bruch b “BR Intereſſen ver Produzenten und Exporteure verderblicher Lebensmittel Wie mache ich mir meine Fleuer-Rellamalion 
5 amen mach umimiſter der Kanton⸗Regierung und dem derttiit, hat an den Handelsminister das dringende Gruden gerichtet, ohne polniſch zu verft 

A i inten O’ Mallen tit völlig u ber raf he n| aë Proolſorlum des deutich- 1nanaölifgien Handelsabkommens ſofort ô ehen, 


zu erneuern. Briand hat auf eine Anirage des Zollausſchuſſes der 
Kammer bezüglich der ungenügenden Behandlung der fran zöſiſchen 
Weine in dem deutſch⸗ ran zöſiſchen Handels proviſorſum geantwortet, 
g daß er bei dem deutſchen Botichafter in Paris und durch Vermitt⸗ 
en Bureaus bedeutet jedoch in Wahrheit, daß [lung des franz öſiſchen Botſchafters in Verlin die 
* gaben anzuſehen i Die gründe die gu|interefien der frar öſiſchen Weinbauer für den Fall einer Verlänge⸗ 
Es li aben, find aus der kurzen Reutermeldungſ rung des proviſoriſchen deutſch⸗franzöſiſchen Handelsabkommens vors 
liegt aber auf der Hand, daß fie darin au ſtellig geworden feis . 


agen fi a gelt berichtete der britiſche Unterhändler, daß 
10 werde, zu einer Einigung mit Tſchen 

ab erbericht beſagt zwar, die Verhandlungen 
gebrochen zu fein, diefe Faſſung des Verichts 


FR 
. 


Eine Anleitung zum prakt. Gebrauch. 
Preis 3 21. 30 ge. (nach auswärts mit Portozuſchlag). 
Zu Beſtellungen empfiehlt fich die 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia To, Ike. 


an, ul. Iwierzuniecka 6. 
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Am Montag, dem 14. d. Mis., nachm. 4%5 Uhr 
varſchied an Altersſchwäche unſer lieber Vater 
Schwiegervater und Großvater, der 


Landwirt Karl Guſt, 


im Alter von 83 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Familie Robert Gu ft. 
Die Beerdigung findet am Freitag. dem 
18. Februar, nachm. 


Statt beſonderer Anzeige! 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief am 5 
Montag früh um 5 Uhr unſere inniggeliebte, un- 
vergeß iche Mutter, Schwiegermutter und Groß⸗ ; 


mutter, 


< Fran Pauline Lenz, 


e geb. Eſchner 
in Alter von 78 Jahren. 
© Ordzin, Runowo, Liegnitz, Poznan, d. 16. 2. 27. 
In tiefer Trauer: 
Martha Burckhardt, geb. Lenz 
Alice Breuer, geb. Lenz 
reg Donath, 1 Lenz 
Kurt Lenz, Faorikbeſitzer 
Franz Burckhardt, Rentmeiſter 
Nobert Breuer, Adminiſtrator 
Kurt Donath, Reg.⸗ Baurat i 
Margarete Lenz, geb. Preusker S 
und 5 Enkelkinder. 


N Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
17. Februar. Er Y 8 3 Uhr von der Fried- 
. des atthäfkirchhofes, Wilda, 

aus ſtatt. 


3 Uhr in Kakulin 3 Ds AR 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief am 
Dienstag abend 8½ Uhr meine über alles 
geliebte Frau, unſere e ee: 
Schwiegermutter, Schweſter und 


rm Sara Ball, 


geb. Gräß, 
im vollendeten 46. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
die Hinterbliebenen: 
Kiwi Ball 
Roja Ball 
— rr Ball 
Mar Ball 
Betty Ball 
Recha Ball 
Siegbert Ball 
9185 Szlamowicz, 
als Schwiegerſohn 
Hermann Gig? u. Max Grätz 


Szamotuty, den 16. Februar we 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 


17. d. Mts., nachm. 4 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Nu nde ach. 


ee; 


Á Okulier- u. Mopulier- 
Messer, Baumhippen, 
Baumsägen, Garten- 
u. Meckenscheren 

in bekannter Güte 
empfiehlt 


A. POHL, Poznan 
ul- Zamkowa 6 (fr. Schloßstr.) am Alten Markt 
und Filiale: ul. Kraszewskiego 15 
(ft. Hedwigstr.) Jersitz. 


m 
Für Holzangebote 
nach Deutschland in Fichte, Kiefer, Esche, 
orn, eg Erle, Eiche, Linde, rund 


und geschnitten, ferner 
7 große Posten kief. 
Grubenlangholz oder in extra Grubenholz- 


längen geschnitten, ebenso in ficht. Papier- 


holz übernimmt zu 


solvente Käufer p verlässige Vermittlung an 


rovisionsweise die Firma: 


Friedrich Simon, Aschersleben, 


Provinz Sachsen. 


Bensinds Findlingshafer, 


Gelegenheitskauf! 
„Praga“ Personenkraftwagen Nadioamateure! 


Kaſten, 4 Volt, 12 Amp. gi k 1 
( Bosman, plac Wotnosci 11. Telephon 5533. | nin, 4 Bolt. 24 Ap. Stb. Gwarna MD Stary Rones, 


Herrschaft Srödka, 


Atemieleuhe === 


—Voſener Tageblatt. >— 


Di ae u besten DD GE WAT RS © ER wir er 
1 


04 5 PS. Opeluntergestell, Vierradbremse, Bosch-Licht und Starter, 5 fach 
Torpedokarosserie in Luxusausführung, 
é . Dollar 1950. 


2500. 


bereift, mit 4—6 sitz. 
einschl. reichlichem Zubehör 


1250 PS. Opeluntergestell (in Ausstattung wie 10/45 PS.) „ 


10/45 PS. Opeluntergestell, 1 Tonne Nutzlast, für Lastwagen und Omnibusse 
kompl. Ausstattung 3 TIRT Dollar 1450. 
Die Preise verstehen sich bei Lieferung 1080 Pore — Zahlungserleich- 
terungen nach Vereinbarung. 


„BRZTESRIAU TO“ T. A. 


n und größtes Spezialunternehmen dieser Art Polens. Gegr. 1894. 
Hauptexpedition, ul. Dabrowskiego 29, 
Reparaturwerkstätten: Tel. 6385, 6323, 3417. 

Chanffeurschule, Garagen: pl. Drweskiego S. Telephon 4057. 

ee ee ul. Gwarna 12. Telephon 3417. 


ee i 


„Optim? 
ist die beste 


‘Mm 


Tune KUA 
Stary Rynek # 
Horren-Stol 
Damen-Stll 
Futter- 


— — 


Seuheild 
Grü ian 


Weinmroßtanun H. Clbisz Poznan dns 


F in sehr reicher Auswahl 
fachmännisch gepflegte aus den besten Jahrgängen stammende 
role und weiße Bordeaux- und Burgundermeine 
herbe Oberungarmeine, sowie Orig. süße Tokayer 


Aulopneus) 
(nur erſtklaſſige Fabrikate) 


bieten zu abermals er⸗ 
mäßigten Preiſen an 


Rhein-, Mosel- und Südweine. Unlandschaum- „Brzeskiauto“ !. 1. 

Weine, sowie Original Champagner - Weine Poznań, nient 3 
der besten Häuser, wie: Ernest Irroy — G. H. Mumm — Uve Cliquot usw. ul. Dabrowskiego 29, ragel 
Biköre — Spirituosen — Orig. franz. Kognak — Rum und Arrak. Tel 6323, 6385. 3417. Billigste 1 7 


sondern 
Beste zu bil pa 


Preisen 7 


Naelle und prompte Bedienung! 
Gear. 1894. 


Sehr günstige Preise! 
gel. 3400. Sitte Preisliste verlangen ! 


orren-Pelze|| == 1 
'Wozna 12 l -Pelz aas Peinat Ag 
Mod erne | (früher Büttelſtraße) ER, Abi 725 een 1500 


Buchhandlung. Große Aus- 

wahl gebrauchter Bücher: 

| Romane, Lehrbücher für 
d. Jugend. aaa lg 
Preiſe ausnahmsw. b 


Ska in — 


B. Hankiewicz, Poznań, 


Vielkie Garbary 40 ll. Etg. '§ A 


Männergesaneverein Nau N n 
N Sonnabend, den 19. Februar 1927, hot“ 


im Sundermannschen Saale: 


Buhikopfpflege A 
HaarläftEN Wasserweien 
Kopi- u. Gesichis-Massagen 
Manikure 
Haurersalz, 
Parfümerie 
Salon de Coiffure 


(für Damen und Herren) 
Poznań, ul, 27. Grudnia 4 


1 u dent 
— . — 


Zum SEC Familie Hannen 


eee, Schwank in 3 Akten 4, 
von M. Reimann und O. Schw? 7 


Perlen - Colliers 
Ohrringe Broschen i 
Nach der Vorstellung: Tanzkränz® 


Masken - Luftschlangen 
ALEN, a 
Achtung, 


Gür die uns anläßlich unsere! 


Geschäftseröffnung, 


in so reichem Maße zu teil gero p 
@lumenspenden und Fee 


e 


4 fiig, 5 faſt neu 
Praga Limousine, 
6 ſitzig 15/50 PS. $ 
Zu beſichtigen 


‚PRAGA“ Automobile 


O 2}. | Atrumulatoren in Glas, 2 Volt, 
12 Amp -Std., 16 zł, Akkumu⸗ 
latoren in Glas, 2 Volt, 2 Amp.⸗ 
Sid., 24 zł Akkumulatoren in 
Glas, 2 Volt, 36 Amp.⸗Std., 

30 21, Aktumulatoren in Holz 


roir hiermit herzlichen Dank. 


CENTRALNY DOM Tas 


Koczoromski & Boromicz 


- 20000 21. 


60 zt, Akkumulatoren in Holz⸗ 
Raften, 4 Volt, 36 Amp -Std.. 
75 zł, empfiehlt Witold Sta- 
jewski 
Rynet 6 


Verbund für Handel 


ozuan, Stary- 


100 000 z” 


Anleihe, ſichergeſtellt durch I. Hypothek auf großen 10 w 


pow. Midye zur Saat: 


\ ausgebautem und eingerichtetem Fabrifob; elt ji o 
500 Zentner und Gewerbe fofort geſucht. Pünktliche Zinszahlung kan a 
Poznan. ene werden. Off. unt. 412 an die Geſch 
Telephon 1536. en f 


Verſende Burn volt 


Unsere Geschäftsstelle E garantie? 


1% 


befindet sich in 1 ig, z 
Poznan, ul. Skosna B, Honi dort mit N Nein y) 
ber P Höchstnotiz, ende 4 0 4360 J n 
20% über Posener Höchs (Ev.Vereinshaus, Rückseite) honig 13, 
Durchschnitts-Erdrusch 1926 auf mittlerem] Gesehäftssiunden 3—8 Uhr | Budäpofe desſelben Honigs nur 26,00 31. topo 


3. Kwaſtel, Pobwoloczyska (ma 


Globus-Brillanf 
Ban 


und leichtem Boden 18 Ztr. pro Morgen. Sprechstunden 1—2 Uhr 


Habe ca. 200 Jentner geſundes 


re, = vom 1. 3.27 zu 
vermieten Poznań, $, 2 
“fta 15, Sh. 2 Tr. ng 


Fritz Schulz j jun. GmbH. 
Fabriklager M. Tita, Poznań, Grochowe La 


zu verkaufen. 


. 1 
Hugo Buſſe II, Waltowice, pow. Caarntöw. ) 


